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✔ Grundpflege
✔ Behandlungspflege
✔ Hauswirtschaftliche Versorgung

✔

 

Betreuung und Entlastung
✔

 

Beratung
✔

 

Vermittlung

P�egedienst Conny Schwärzel GmbH
Riedstraße 2, 64295 Darmstadt, Tel. 06151 783065, Fax 782372
Bürozeiten: Montag – Freitag von 9 –15 Uhr

ENDE SEPTEMBER LETZTEN JAHRES erreichte die Bürgervereinigung „Darm-
stadtia e.V.“ ein Anruf aus dem Immobilienmanagement der Wissenschafts-
stadt. Eine Nachbarschaftsinitiative interessiere sich für den Kiosk am Plätz-
chen in der Moltkestraße 1 A – dem letzten erhaltenen von früher sechs in 
dem Viertel (!). Dieses Kleinod – einst entworfen von dem bedeutenden 
Darmstädter Architekturbüro Markwort und Seibert – betreuten die Darm-
stadt-Aktivisten seit 30 Jahren. Die Stadt hatte damals angeboten, dieses 
Baudenkmal zu übernehmen, da hier eine kommerzielle Verwendung nicht 
mehr möglich war. Die Darmstadtia-Leute hatten so drei Jahrzehnte Ihre Kar-
tonmodelle und auch Schülerarbeiten der Mornewegschule dort ausgestellt. 
Zugleich hat man die Veranstaltungspläne für die Pädagogvorträge ausge-
hängt und viele Gespräche mit vorbeikommenden Darmstädtern geführt. 
Zuletzt hatte auch das Künstlerpaar Juliana Jaeger und Reinhart Buettner 
wiederholt das Objekt  zu einem Kunst-Kiosk geadelt.  Nunmehr wird die 
Initiative „Zusammen in der Postsiedlung e.V“ im Benehmen mit „Darm-

stadtia e.V. “den Kiosk in Richtung seiner eigentlichen Bestimmung beleben. 
Ralf Hellriegel, Chefredakteur dieser Zeitung, hat bereits angemahnt, dass 
er, wie vor Jahrzehnten, hier sein „Hanuta“ erwerben möchte. Dies hatte ihm 
sein Vater damals auf dem gemeinsamen Weg ins 98er-Stadion hier ab und 
zu gekauft. Die Postsiedlungs-Initiative denkt an ehrenamtliche Kioskbesat-
zungen aus den anstehenden Pensionierungsjahrgängen. Diese haben noch 
auf Nappo, PEZ und Brausepulver gedeutet, wenn sie mal einen Groschen 
geschenkt bekommen hatten. Darmstadtia e.V. freut es, dass nun unter An-
leitung von Denkmalpfleger Olaf Köhler eine behutsame Restaurierung statt-
finden kann. Sozialdezenentin Barbara Akdeniz (Bild) ließ es sich nicht neh-
men, bei der „Vorab-Inbetriebnahme“ ein paar lobende Worte zu sprechen. 
Derweil verteilte Bastian Ripper von der „Postsiedlung e.V“ über die Ver-
kaufstheke Tütchen mit allerlei Leckereien, die es damals wie heute gibt. Auch 
Prof. Dr. Wolfgang Martin (mit Hut) von „Darmstadtia e.V.“ und der Darm-
städter Kunstschaffende Reinhart Buettner gaben sich ein Stelldichein.�  

Kult-Kiosk erwacht zu neuem Leben

BESSUNGEN - Bei der Entwick-
lung des ehemaligen Gelän-
des der Stadtgärtnerei im 
nordöstlichen Teil des Oran-
geriegartens geht es erkenn-
bar voran. Das nördliche und 
das mittlere Gewächshaus 
sind bereits abgebrochen, so-
mit ist das Teilgrundstück, 
das vom BUND gepachtet und 
bebaut wird, frei; der BUND 
wird dort ein Zentrum für 
Stadtnatur einrichten. Die Ge-
samtkonzeption für den 
Nordteil des Orangeriegar-
tens wird noch im Laufe die-
ses Jahres beauftragt. 

 „Hier wird ein Ort der Inklu-
sion, für Ökologie und Umwelt-
bildung entstehen, der Men-
schen Natur in der Stadt auf 
attraktive Weise nahebringt“, 
erklärt OB Jochen Partsch. „Ne-
ben der Vermittlung von Wis-
sen über urbane Flora und 
Fauna soll dort die emotionale 
Bindung an die Natur gestärkt 
werden – mit Angeboten für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Diese Transforma-
tion steht zudem in der histori-
schen Tradition des Orangerie
parks, der von den Garten-

schauen des 19. Jahrhunderts 
bis zu den Architekturgärten 
Joseph Maria Olbrichs im Ju-
gendstil in stets aktuellen For-
men Verständnis für Natur ge-
weckt hat.“
Unterdessen ist auch der Abriss 
des Funktionsgebäudes der Ju-
gendverkehrsschule am Rande 
des Orangeriegeländes fast be-
endet; seit dem 8. Februar wird 
der Trakt niedergelegt. Unmit-
telbar danach, so OB Partsch, 
beginnen die Rohbauarbeiten 
für den Neubau. Dieser wird 
schlüsselfertig im Anschluss in 
Modulbauweise errichtet. 
Die Jugendverkehrsschule resi-
diert während der Bauzeit in 
der ehemaligen Lessingschule 
in der Waldkolonie. Bei einem 
gemeinsamen Ortstermin 
wurde der Umzug organisiert 
und ein zusätzlicher Container 
für Fahrräder und Materialien 
auf dem Grundstück unterge-
bracht. 
„Somit ist sichergestellt, dass 
die Jugendverkehrsschule ihre 
wichtigen Aufgaben auch wäh-
rend der Bauzeit erfüllen 
kann“, betont OB Jochen 
Partsch abschließend.
� PS

BESSUNGEN - Insgesamt 
2.500 Euro haben Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des 
Polizeipräsidiums Südhessen 
im Rahmen einer vorweih-
nachtlichen Aktion im De-
zember 2020 gesammelt und 
an den Wünschewagen Rhein-
Main gespendet.

Die Spendenübergabe fand am 
vergangenen Dienstag, dem 9. 
Februar, statt. Unter Einhaltung 
der Abstands- und Hygienere-
geln lud Polizeipräsident Bern-
hard Lammel die Landesvorsit-
zende des Arbeiter-Samariter-
bundes, Martina Roth, in Be-
gleitung von Jakob Koroschetz 
ins Polizeipräsidium Darmstadt 
ein.
„Unseren Kolleginnen und Kol-
legen war es, insbesondere in 
diesen außergewöhnlichen Zei-
ten, ein großes Anliegen, den 
Wünschewagen zu unterstüt-
zen und gemeinsam etwas Gu-
tes zu tun“, erläuterte Lammel 
und übergab mit großer Freude 
den Spendenscheck. 

Auch die Landesvorsitzende 
Martina Roth zeigte sich von der 
Spendenbereitschaft und den 
überreichten 2.500 Euro sehr 
beeindruckt. „Durch diese 
Spende können wir vielen Men-
schen ihren letzten Wunsch 
erfüllen“, bedankte sie sich.

Polizeipräsident Bernhard Lam-
mert würdigte den Einsatz des 
Wünschewagens, da schwerst-
kranke Menschen dadurch die 
Möglichkeit haben, einen letz-
ten Wunsch, wie zum Beispiel 
eine Fahrt ans Meer, wahr wer-
den zu lassen.� OTS

Spendenübergabe an den Wünschewagen

DARMSTADT - Die jahrelang 
genutzte und weit verbreitete 
zentrale Rufnummer 131 der 
Stadtverwaltung der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt wird 
zum 1. März vollständig abge-
schaltet und durch die Behör-
dennummer 115 ersetzt. 

Die Anrufenden werden beim 
Wählen der 131 nach dem 1. 
März über Bandansagen darauf 
hingewiesen, dass sie die Stadt-
verwaltung über die 115 (inner-
halb des Stadtgebietes) oder 
die 06151-115 (außerhalb des 
Stadtgebietes) erreichen. Wäh-
len Sie die 115 ohne Vorwahl 
außerhalb des Stadtgebietes, 
werden sie in eines der 52 kom-
munalen Servicecentern in 
Deutschland verbunden.
„Was für viele Darmstädter Bür-
gerinnen und Bürger bislang 
die Zentrale 06151-131 war, ist 
zum größten Teil heute schon 
die Behördennummer 115, wes-
wegen wir beschlossen haben, 
die 131 zum 1. März abzuschal-
ten und damit die Erreichbar-
keit der Stadtverwaltung für die 
Bürgerinnen und Bürger zu ver-
einfachen. Da die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter den Anru-
fenden häufig bereits beim 
ersten Kontakt direkt weiterhel-
fen können, erweitern wir zu-
dem das bestehende Servicean-

gebot“, erläutert OB Jochen 
Partsch. „Bereits seit zwei Jah-
ren ist die 115 auch in Darm-
stadt zu Hause, montags bis 
freitags von 8 bis 18 Uhr er-
reichbar und der zentrale heiße 
Draht der Bürgerinnen und Bür-
ger in die Verwaltung. Die Mit-
arbeitenden des Servicecenters 
beraten dabei zu allen Verwal-
tungsfragen rund um Darm-
stadt und darüber hinaus. Es ist 
wichtig, dass wir den Bürgerin-
nen und Bürgern gerade in die-
ser außergewöhnlichen Zeit 
eine zuverlässige telefonische 
Anlaufstelle bieten, die Mitar-
beitenden freuen sich auf die 
Anrufe der Bürgerinnen und 
Bürger“, so der OB.
Die Mitarbeiter*innen der 115 
beantworten Fragen jeglicher 
behördlichen Art. Dezentrale 
behördliche Fragen können von 
jedem 115-Servicecenter beant-
wortet werden, bei stadtzent-
ralen Fragen, werden die Anru-
fenden an das entsprechende 
Servicecenter weitergeleitet. 
Die Mitarbeitenden versorgen 
die Kundschaft gerne mit allen 
wichtigen Informationen rund 
um ihr Anliegen. Auch beraten 
die Mitarbeitenden der 115 
über die Onlinebeantragungs-
möglichkeiten oder die Erreich-
barkeit der Ämter in Zeiten der 
Covid-19-Pandemie.� PS

Ab März Behördennummer 115 
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Orangeriegarten: Grundstück für 
BUND-Zentrum ist freigeräumt 

Text: Prof. Dr. Wolfgang Martin, Foto: Ralf Hellriegel
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NACHRUF

Wir nehmen Abschied und trauern 
um unser Ehrenmitglied

Wolfgang Arnold
Wir werden ihm ein treues und 

 ehrendes Andenken bewahren.

Sportgemeinschaft Eiche Darmstadt 1951 e.V.
Markus Reitz, 1. Vorsitzender

Ihr Bestattungshaus 
in Darmstadt-Eberstadt

Ringstraße 61, 
64297 Darmstadt-Eberstadt

www.breitwieser-bestattungen.de

Tel 06151 - 55890

Andreas Klingor ist ihr 
persönlicher Berater im 
Trauerfall und bei der 

Bestattungsvorsorge und 
jederzeit für Sie erreichbar.

 Offene Sprechstunde:
Jeden Mittwoch, nach 

telefonischer Voranmeldung, 
von 13 - 16.30 Uhr in unserem 

Büro.

EBERSTADT - Hessen hat die in 
der landeseigenen Abschie-
bungshafteinrichtung bisher 
bestehenden 20 Haftplätze 
durch bauliche Maßnahmen 
erweitert. 

Ab dem 1. Februar können nun-
mehr 60 neue Haftplätze mit 

einem insgesamt deutlich er-
höhten Unterbringungsstan-
dard in Betrieb genommen 
werden. Dies gab Innenminis-
ter Peter Beuth in Wiesbaden 
bekannt.

Weitere Haftplätze 
erforderlich

„Mit der Einrichtung haben wir 
in Hessen seit 2018 die Möglich-
keit, Haft zur Sicherung der 
Ausreise bei denjenigen vollzie-
hen zu können, die ihrer gesetz-
lichen Verpflichtung zur Aus-
reise nicht freiwillig nachkom-
men und sich ihrer Abschie-
bung entziehen wollen. Dass 
wir nunmehr die Haftplätze 
ausbauen, ist der Tatsache ge-
schuldet, dass der tatsächliche 
Bedarf an Haftplätzen die vor-

handenen Kapazitäten über-
steigt“, so der Innenminister. 
Die Abschiebungshafteinrich-
tung in Eberstadt wurde am 27. 
März 2018 in Betrieb genom-
men und organisatorisch in das 
Polizeipräsidium Südhessen ein-
gegliedert. In Eberstadt wur-
den seit Eröffnung 618 Perso-

nen aus 54 Nationen unterge-
bracht. 501 dieser unterge-
brachten Personen wurden 
tatsächlich zurückgeführt oder 
im Rahmen des sogenannten 
Dublin-Verfahrens an den zu-
ständigen Mitgliedstaat zurück-
überstellt. Die durchschnittli-
che Haftdauer beträgt ca. 21,5 
Tage.

So viel Freiheit wie möglich

Rund 100 Mitarbeiter aus ver-
schiedenen Bereichen wie Si-
cherheitspersonal, Verwaltung, 
Logistik, Fachkräfte, Sozialar-
beiter und Mitarbeiter aus dem 
medizinischen Bereich sollen 
künftig in der erweiterten Ab-
schiebungshafteinrichtung 
zum Einsatz kommen.
Für die Zeit der Unterbringung 

haben die Menschen so viele 
Freiheiten wie möglich und so 
viele Einschränkungen wie nö-
tig. So verfügt die Einrichtung 
über gut ausgestattete Sport-
räume und wohnlich eingerich-
tete Aufenthaltsräume mit Kü-
chenzeile. Die neu gebauten 
Hafträume sind weiterhin je-

weils mit einer eigenen kleinen 
Nasszelle ausgestattet. Zudem 
wurden die Innenhöfe zur Au-
ßennutzung ertüchtigt. Wäh-
rend des Aufenthalts stehen 
neben einer bedarfsorientier-
ten Versorgung auch verschie-
dene Betreuungsangebote 
durch Sozialarbeiter, Psycholo-
gen, Haftbeirat und Seelsorger 
oder Imam zur Verfügung.
Bis Sommer 2021 ist zunächst 
nur die Nutzung der 60 Plätze 
im neu errichteten Haftge-
bäude vorgesehen, bevor dann 
die gesamte Kapazität von 80 
Haftplätzen ausgeschöpft wer-
den kann. Das alte Haftgebäude 
wird vorerst für eine flexible 
Nutzung, beispielsweise auch 
für Quarantäne, vorgehalten. 
Eine Aufnahme in die Abschie-
bungshafteinrichtung erfolgt 
jedoch nur nach negativer Tes-
tung auf Covid 19.� HF

Neue Abschiebungshafteinrichtung in Betrieb

DIE NEUE Abschiebehafteinrichtung in Eberstadt. (Zum Bericht)� (Foto: Ralf Hellriegel)

EBERSTADT - Oberbürger-
meister Jochen Partsch hat 
am 19. Februar am Eberstäd-
ter Rathaus die erste von 20 
Tafeln des geplanten histori-
schen Rundweges enthüllt, 
die kompakte Informationen 
über das jeweilige Objekt bie-
ten. An dem Gemeinschafts-
projekt sind die Gutenberg-
schule, die Hans Erich und 
Marie Elfriede Dotter-Stif-
tung, der Geschichtsverein 
Eberstadt-Frankenstein, die 
Denkmalschut zbehörde 
Darmstadt und die Bezirks-
verwaltung Eberstadt betei-
ligt.

„Hier fließt sehr viel bürger-
schaftliches Engagement zu-
sammen mit der Finanzierung 
durch die Dotter-Stiftung und 
dem Einsatz der städtischen 
Fachämter. Ziel ist die Förde-
rung des Geschichtsbewusst-
seins in Eberstadt in allen Gene-
rationen“, erläuterte Oberbür-
germeister Jochen Partsch bei 
der Enthüllung des Schildes. 
„Allen Beteiligten gebührt da-
her unser Respekt und Dank.“
Schon 2009 hatten Schüler und 
Schülerinnen der Gutenberg-
schule in einem Unterrichtspro-
jekt historische Tafeln in Holz-
konstruktion für elf Eberstädter 
Standorte angefertigt, die aber 
mittlerweile nicht mehr voll-

ständig, verwittert oder be-
schädigt sind. 2017 wurde von 
der Dotter-Stiftung und dem 
Geschichtsverein eine Erneue-
rung der Tafeln angeregt. Mitt-
lerweile wurde beschlossen, in 

den geplanten Rundgang die 
bereits vorhandenen Tafeln der 
Denkmalbehörde zu integrie-
ren, die ebenfalls überarbeitet 
werden müssten.
Die neue Tafel am Rathaus ist 

transparent, damit der Blick auf 
das Baudenkmal ungestört 
bleibt. Die Texte entstehen in 
Abstimmung mit Dr. Erich Kraft 
vom Geschichtsverein und der 
Denkmalbehörde; ein QR-Code 

führt zu weiteren Infos oder 
Bildmaterial. „Auch hier kann 
Schule einen digitalen Beitrag 
leisten“, so Gutenberg-Schullei-
ter Andreas Stüber. In der Koor-
dination sind die Dotter-Stif-

tung und Bezirksverwalter Lud-
wig Achenbach tätig, die Dot-
ter-Stiftung übernimmt die 
Kosten. „Unserem Stifterpaar 
lag die Eberstädter Tradition 
sehr am Herzen, sie hätten sich 
über dieses Projekt sehr ge-
freut“, betonte Karl G. Dotter, 
Geschäftsführender Vorstands-
vorsitzender der Hans Erich und 
Marie Elfriede Dotter-Stiftung.
� PS

Historischer Rundweg: Erste Info-Tafel am Rathaus enthüllt

Geplante Standorte 
des historischen Rundwegs 

durch Eberstadt

Ev. Dreifaltigkeitskirche
Pfarrbrunnen 

am Fuß der Kirche
Ehem. Standort Synagoge 
und altes Rathaus Neues 

Rathaus Eschollmühle
Gutenbergschule 
Ernst-Ludwig-Saal

„Flöhbad“ 
Faselstall
Hilße-Eck

Hessisches Zollhaus
Geibelsche Schmiede

Kirchgasse
Provinzial-Pflegeanstalt
Frankensteiner Brunnen 

Dotter-Stiftung 
Haus der Vereine 
Eisenbahnbrücke 

Kath. Pfarrkirche St. Josef

ENTHÜLLUNG der ersten Info-Tafel am Eberstädter Rathaus 
durch Bezirksverwalter Ludwig Achenbach (l.) und OB Jochen 
Partsch. (Zum Bericht)� (Foto:  Ralf Hellriegel)

EBERSTADT - Karl-Heinz Stein-
gässer, Vorsitzender der Orts-
gruppe der NaturFreunde 
Eberstadt, überreichte dieser 
Tage erneut eine Geldspende 
für den Kindergarten Watten-
scheid in Gambia/Westafrika. 
Trotz des Coronabedingten 
Wegfalls aller Veranstaltun-
gen in diesem Jahr wurde 
durch interne Sammlungen 
bei privaten Geburtstagen in 
der Ortsgruppe wieder eine 
Spende an diesen Kindergar-
ten in Gambia möglich.

„Es ist unser Beitrag zur interna-
tionalen Solidarität in schwieri-
ger Zeit, der den Kindern in 
Westafrika ein Stück Perspek-
tive geben soll“, erklärte Karl-

Heinz Steingässer. Für den Vor-
stand des Patenkreises nahm 
Klaus Bischoff die Spende in 
Höhe von 500 Euro mit großem 
Dank entgegen. In seinen Dan-
kesworten würdigte Bischoff 
diese herausragende Aktion, 
bei der jeder Cent den Kindern 
in Westafrika zu einem Mittag-
essen oder anderen wichtigen 
Dingen zum Überleben hilft. 
Beispielsweise die Vorschulaus-
bildung des „Kindergartens 
Wattenscheid“ in Gambia ist 
einmalig für eines der ärmsten 
Länder der Welt. 
Kontakte und weitere Informa-
tionen über den Kindergarten 
„Wattenscheid“ gibt es unter 
www.kindergarten-watten-
scheid-in-gambia.de. 

SCHECKÜBERGABE in gebührendem Abstand. Patenkreismit-
glied Klaus Bischoff (l.) erhält den 500-Euro-Scheck vom Vor-
sitzenden der NaturFreunde Eberstadt, Karl-Heinz Stein-
gässer. (Zum Bericht) � (Foto: Veranstalter)

Naturfreunde Eberstadt – Spende für den guten Zweck

KIWANIS-Club Darmstadt – 2000 Euro gegen Gewalt an Kindern

STRAHLENDE GESICHTER sah man am vergangenen Mittwoch 
(17.) auf dem Gelände der Darmstädter Kinderkliniken Prin-
zessin Margaret. Hier wurde am 1. Juli des vergangenen Jahres  
eine kinderschutzmedizinische Institutsambulanz gegründet. 
Eine Anlaufstelle für körperlich und/oder seelisch misshan-
delte Kinder, die von speziell geschulten Kinderärzten betreut 
werden können. Die Gründung dieser Tag und Nacht besetz-
ten Ambulanz basierte auf Initiative und in Zusammenarbeit 
mit dem Kinderarzt Dr. med. Markus Freff sowie der Kriminal-
oberkommissarin Sarah Kexel vom Polizeipräsidium Südhes-
sen. „Neben der ärztlichen Fürsorge an den traumatisierten 
Kindern müssen auch die Ermittler der Polizei jedem gemel-
deten Fall akribisch nachgehen, da es ist für uns von großer 
Wichtigkeit, einen kompetenten Ansprechpartner zu haben“, 

konstatiert die Kommissarin. „Neben den bekannten Fällen 
von Kindesmisshandlungen gibt es – gerade in Coronazeiten 
– leider eine hohe Dunkelziffer“, berichtet Dr. Freff. „Der skan-
dalöse Missbrauch ist nicht der in den Medien, sondern die 
Tausenden hinter verschlossenen Türen“. Der KIWANIS-Club 
Darmstadt, der sich für benachteiligte Kinder und Jugendliche 
finanziell und materiell engagiert, hat daher beschlossen, 
dieser Einrichtung, die mangels dürftiger staatlicher Unter-
stützung auf jede finanzielle Hilfe angewiesen ist, 2.000 Euro 
zu spenden. Unser Bild zeigt Ralf Hellriegel und Reiner Dä-
chert vom KIWANIS-Club Darmstadt, die den Scheck an die 
Oberärzte Sophie Kessner und Markus Freff, Kriminalober-
kommissarin Sarah Kexel sowie den Klinikum-Geschäftsführer 
Andreas Hofmann (v.l.) überreichen.

Text: Ralf Hellriegel · Foto: Christian Grau

leserbrief

Problem erkannt - 
schon gelöst?

Die Linie 3 taucht an der Coo-
perstraße demnächst ab, so der 
letzte Plan der Stadt, und fährt 
zwischen Linie 7,8,1 und 6  Rich-
tung Luisenplatz. Sicher haben 
die Planer sich auch überlegt, 
wie die Bessunger dann nach 
Darmstadt kommen. Und die 
Bewohner des Ludwigshöhvier-
tels könnten im knuddeligen 
Bessungen bummeln und ein-
kaufen wollen.
Aber im Halbstundentakt im 
Wechsel mit der Straßenbahn 
über die Cooperstraße? 
Das kann‘s doch nicht sein!
Also eine Straßenbahn einschie-
ben? Und das in der Ludwigs-
höhstraße? Mein Vorschlag: 
Endstation der Linie 3 am südli-
che Ende der Ludwigshöh-
straße; dorthin die Wende-
schleife! Von der Marienhöhe 
kommt der oft geforderte nach 
Norden verlängerte EB-Bus und 
nimmt die Umsteiger mit runter 
zur Haltestelle Marienhöhe von 
Linie 1,7 und 8 und fährt als 
Schnellbus zurück nach Eber-
stadt zur Wartehalle. 
Clever wäre noch weiter, an die 
Alte Seeheimerstraße am Stadt-
ausgang ein Park & Ride-Platz 
für PKW von der Bergstraße. zu 
schaffen. Es müsste nicht ein 
einziger Baum gefällt werden! 
Und auch die letzten GRÜNEN 
könnetn jubeln!

Peter Goos
Heinrich-Delp-Straße 257 

64297 DA-Eberstadt
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WOVON LOOPST DU?

FREUDE
MACHEN

ANDEREN EINE

Das perfekte 
Ostergeschenk!
Jetzt Gutscheine 

kontaktlos kaufen 
und bald wieder im 
Center einlösen.*

Ostergeschenk!
Jetzt Gutscheine 

kontaktlos kaufen 
und bald wieder im 
Center einlösen.*

*  teilnehmende Shops unter 
www.loop5.de/shops

210216_RZ_Loop5_Gutscheine_Magazin_Anzeige_Ostern_216x303mm+3.indd   1210216_RZ_Loop5_Gutscheine_Magazin_Anzeige_Ostern_216x303mm+3.indd   1 16.02.21   10:4616.02.21   10:46
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„Singende, klingende Heimat“: 
Über 120 Volkslieder, Mundart-
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50
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Hinweis 
an unsere Kunden
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1. März 1996 
Eröffnung der „Comedy Hall“

Rückblick

Pflegekraft gesucht
in Ober-Ramstadt. 

24-Stundendienst im
4- bis 6- Wochen-Wechsel. 

Zwei Zimmer mit 
separatem Bad vorhanden.

Tel. 06151/1369263

Das gute Gefühl 
alles geregelt
zu wissen

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810
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INFORMATIV INNOVATIV INITIATIV

BESSUNGEN - Viele Jahre be-
stimmte Herbert Nowak die 
Geschicke der SPD-Senioren 
in Darmstadt mit. „Sein Enga-
gement ist vorbildlich in un-
serer Zeit abnehmender Be-
reitschaft, seine Freizeit für 
die Allgemeinheit zu geben,“ 
so der SPD Senioren-Vorsit-
zende Klaus Wieland.

Im Seniorenbeirat der Stadt (In-
teressengemeinschaft älterer 
Menschen) bringt er seine 
Ideen ein. 
Mit voller Kraft arbeitet er als 
Schiedsmann in der Innenstadt. 
Sein Hauptaugenmerk gilt als 
„Unruhe-Rentner“ dem großen 
1100 Mitglieder starken Sport-
verein TG Bessungen. Seine  

„Sporen“ verdiente sich Her-
bert Nowak einst als Personalrat 
einer großen Verwaltungsein-
heit. 
Viele Wünsche für eine gute Ge-
sundheit haben seinen 80. Ge-
burtstag begleitet. � NG

EBERSTADT - Katharina Dot-
zert, genannt „Annchen“, 
wurde am 4. Februar 1921 als 
jüngstes von sieben Kindern 
in Darmstadt geboren. 

Nach der Volksschule von 1927 
bis 1935 und einem zusätzli-
chen Jahr auf einer weiterfüh-
renden Schule absolvierte sie 
1939 erfolgreich die Gesellen-
prüfung als Damenschneiderin. 
Diesen Beruf übte sie mit 
Freude aus, bis in der Bomben-
nacht am 11. September 1944 
Darmstadt fast völlig zerstört 
wurde und sie ihr gesamtes Hab 
und Gut sowie den Arbeitsplatz 
verlor. 
Dennoch heiratete „Annchen“ 
am 9. Dezember des gleichen 
Jahres den Soldaten Paul Dot-
zert während seines kurzen 
Fronturlaubs, mit dem sie dann 
mehr als 75 Jahre verheiratet 
blieb. Der mehrfach schwer 
verwundete Kriegsheimkehrer 
begann eine Laufbahn bei der 
hessischen Polizei, Katharina 
arbeitete bis 1950 als selbstän-
dige Schneiderin für Auftrags-
arbeiten und zusätzlich im Fa-
milienbetrieb ihrer ältesten 
Schwester in Frankfurt. Diese 
Zeit mit ihrer 20 Jahre älteren 
Schwester war eine sehr glück-
liche für sie gewesen. 1947 
dann die Geburt des ersten 
Sohnes Roland. 1950 Fertigstel-
lung des eigenen kleinen Hau-
ses in Darmstadt-Eberstadt, wo 
das Ehepaar bis 2019 gemein-
sam lebte und seinen Lebens-
mittelpunkt sah. 1953 wurde 

des zweiten Sohnes Dieter ge-
boren. „Annchen“ engagierte 
sich neben der Erziehung der 
beiden Kinder besonders im 
Deutsch-Amerikanischen Club, 
wo sie sich Verdienste für die 
Freundschaftsbewegung zwi-

schen den Nationen in der Stadt 
Darmstadt erwarb. Privat 
wurde sie im mittleren Alter, 
wahrscheinlich angespornt 
durch die Söhne, sportlich ak-
tiv, beteiligte sich in der Alters-
klasse beim „Volkswettschwim-
men“ und nahm bis ins hohe 
Alter regelmäßig an „ihrem“ 
Gymnastikkurs im Turnverein 
1876 Eberstadt teil. Außerdem 

war sie in der SPD Eberstadt ak-
tiv und bis zuletzt wöchentlich 
in der Frauengruppe der Chris-
tusgemeinde. 
Katharina und Paul Dotzert zo-
gen im Juni 2019 in ein Senio-
renheim, in dem die beiden 

auch ihre Kronjuwelenhochzeit 
feierten konnten.
Im September letzten Jahres  
verstarb ihr geliebter Ehemann  
im Alter von 98 Jahren. 
An ihrem Geburtstag meinte 
die Jubilarin, die mittlerweile 
sechs Enkel und fünf Urenkel 
hat: „100 Jahre, das ist doch 
Wahnsinn, das glaubt einem 
doch keiner.“� NG

„100 Jahre, das glaubt einem doch keiner!“

KATHARINA DOTZERT feierte am 4. Februar ihren 100. Ge-
burtstag. (Zum Bericht)� (Foto: Familie)

Herbert Nowak – 
Ein „Unruhe-Rentner“ wurde 80

HERBERT NOWAK

Geschäftswelt-Infos

DARMSTADT - Es ist ein muti-
ger Schritt in bewegenden 
Zeiten auf dem von der Co-
rona-Pandemie arg gebeutel-
ten Magazin- und Anzeigen-
markt. Doch der VORHANG 
AUF-Verlag, seit 26 Jahren 
bereits Herausgeber des 
gleichnamigen, renommier-
ten Stadt- und Veranstal-
tungsmagazins für Darmstadt 
und Südhessen, wagt mit TIE-
RISCH GUT den Schritt in ei-
nen neuen Markt.

Mitte Februar 2021 ist das regi-
onale Tiermagazin im DIN A4-
Format für die ganze Familie 
und für Tierliebhaber in Darm-
stadt und Südhessen erstmals 
erschienen. 
„Uns liegt das Wohl aller Tiere 
am Herzen“, erklärt Giuseppe 
Pippo Russo, der erfahrene 
Darmstädter Magazin-Macher, 
der gemeinsam mit Sandra 
Russo und den Verlagsmitarbei-
terinnen Lisa Benericetti und 
Barbara Steuernagel das neue 
Magazin-Projekt verantwortet.
„Die Idee, ein regionales Tier-
magazin zu machen, hatte ich 
bereits vor Jahren. Die Corona-
Pandemie stellt auch uns Maga-
zin-Macher vor große Heraus-
forderungen. Da wir aber jede 
Krise als Herausforderung se-
hen, ist das jetzt genau der rich-
tige Zeitpunkt, um mit kreati-
ven Alternativen den Markt 
wieder zu beleben,“ so Sandra 
Russo.
„TIERISCH GUT soll künftig vier-
mal jährlich kostenlos zur Mo-
natsmitte im Februar, Mai, Au-
gust und November erschei-
nen“, kündigt Pippo Russo an. 
Verteilt wird das neue Magazin 
an rund 600 Stellen in Darm-
stadt und der Region: „Überall 
dort, wo Tierfreunde anzutref-

fen sind“, erläutert Sandra 
Russo.
„Wir arbeiten mit regionalen 
Tierschutzorganisationen, Tier-
heimen, Tierärzten, Tierfoto-
grafen und Zoos zusammen“, 
berichtet Lisa Benericetti, die 
Objektleiterin im VORHANG 
AUF-Verlag, über das neue Ma-
gazin. Dabei gehe es besonders 
um Ernährung, Zubehör, Erzie-
hung und Tierpflege.
Zudem biete das Heft im 
DiN-A4-Format „jede Menge 
Extras“, verspricht Barbara 

Steuernagel: „Hochwertige 
Poster mit Tiermotiven und in 
jeder Ausgabe eine spannende 
Doppelseite für Kids zum Aus-
malen, jede Menge Lesestoff, 

Rätsel und tolle Gewinne.“
„Gerade in Krisenzeiten erwei-
sen sich Haustiere als treue Be-
gleiter, Seelentröster und Spiel-
kameraden. Das neue TIERISCH 
GUT-Magazin liefert wertvolle 
Informationen und Unterhal-
tung für Tierfreunde und Haus-
tierbesitzer“, erläutert Heraus-
geber Pippo Russo.
„Unser VORHANG AUF hat sich, 
auch Dank treuer Anzeigenkun-
den und der ungebrochenen 
Kreativität unserer engagierten 
Mitarbeiter und Autoren auch 

in der Krise als zuverlässiger Be-
gleiter einer ebenso treuen Le-
serschaft bewährt“, so die Ein-
schätzung von Pippo Russo.
„Uns ist wichtig, mit TIERISCH 
GUT in unserem Verlag ein wei-
teres Standbein zu etablieren; 
erste Reaktionen stimmen uns 
positiv, sind wir doch seit Jahr-
zehnten durch Kontinuität in 
der Verlagsführung ein seröser 
Partner in Darmstadt und der 
Region.“� NG

www.tierischgut-da.de
TIERISCH GUT ist ein Produkt 

der VORHANG AUF-Verlags 
GmbH, Ludwigshöhstraße 31, 

64285 Darmstadt. 
Telefon 06151-664513 I Mail: 

info@tierischgut-da.de

TIERISCH GUT erstes regionales Magazin 
für Haustierbesitzer und Tierfreunde 

◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06151 6601144
◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- und Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 969770
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@udvm.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Personalien

Kontrollen 
EBERSTADT (ots) - Beamte der 
Polizeistation Pfungstadt ha-
ben am Freitag (19.) Verkehrs-
kontrollen rund um Eberstadt 
durchgeführt und dabei zahl-
reiche Verkehrsteilnehmer 
aus dem Verkehr gezogen, die 
erheblich zu schnell unter-
wegs waren. 

Zudem stoppten sie auch einen 
„alten Bekannten“,  der jetzt 
erstmal zu Fuß gehen muss. 
Zwischen 10.20 Uhr und 12.45 
Uhr stoppten die Einsatzkräfte 
auf der Bundesstraße 3 insge-
samt 18 Autofahrer, die schnel-
ler als die erlaubten 100 km/h 
fuhren. Vier Gestoppte kamen 
mit Verwarngeldern davon, mit 
einem Punkt in Flensburg sowie 
einem Bußgeld müssen 13 Wa-
genlenker rechnen. Für den 
Fahrer eines Porsches war die 
Fahrt an der Kontrollstelle hin-
gegen beendet. Ihn hatten die 
Polizisten mit 156 km/h gemes-
sen, was 240 Euro Bußgeld, 
zwei Punkte im Verkehrszentral-
register sowie einen Monat 
Fahrverbot nach sich zieht. 
Dem jedoch nicht genug, der 
Fahrer war den Beamten bereits 
bekannt. Wegen eines ähnlich 
hohen Geschwindigkeitsversto-
ßes hätte er seinen Führer-
schein für einen Monat abge-
ben sollen. Da er dies aber un-
terließ, hatte die Führerschein-
stelle die Polizei zur Einziehung 
des Führerscheins ersucht. Das 
Dokument wurde sichergestellt 
und zusätzlich Strafanzeige we-
gen Fahrens ohne Fahrerlaubnis 
erstattet. Bei der zweiten Kont-
rolle auf der Bundesstraße 426 
stoppten die Polizeibeamten 
innerhalb einer Stunde elf Fahr-
zeugführer, von denen drei im 
Verwarngeld-Bereich blieben 
und acht mit einem Bußgeld 
und einem Punkt rechnen müs-
sen. Unrühmlicher Spitzenreiter 
war hier ein Autofahrer mit 105 
km/h anstelle der erlaubten 70
km/h auf dem Tacho.� OTS

...eine Frage der Zeit

Unterstützen Sie 
die DRF Luftr ettung. 
Werden Sie 
Fördermitglied.

Info-Telefon 0711 7007-2211

www.drf-luftrettung.de
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HENSCHEL Darmstadt GmbH
Marktplatz 2, 64283 Darmstadt

www.henschel-darmstadt.de

WIR 
SIND 
IMMER
FÜR 
SIE  
DA! 

    Shop     
  Home@

MODEBERATUNG PER  
TELEFON
ABHOLUNG 
KOSTENLOSER  
VERSAND

EXTRA 30%
AUF ALLE BEREITS  
REDUZIERTEN ARTIKEL!

SHOP@HOME  
PER TELEFON  
ODER VIDEOCALL. 
 
Wir haben die größte Modeaus- 
wahl in der Region und zeigen Ihnen  
Outfit-Inspirationen, die Sie nicht im  
Stich lassen. Weil Mode unseren Alltag  
beflügelt! 

BESTELLUNG & BERATUNG
Montag bis Freitag  9 – 16 Uhr
06151 – 9981 - 880  oder  – 9981 - 881

ABHOLUNG
Montag bis Freitag  10 – 11 Uhr &  15 – 16 Uhr
Henschel Schlossparterre am Eingang  
Weißer Turm
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Die Kommunalwahlen in Hessen 2021 finden am 14. März 2021 statt. Die Hessische Landesregierung hatte 
durch Verordnung vom 18. Mai 2020 den Wahltermin festgelegt.
Alle fünf Jahre werden in Hessen Kommunalvertretungen gewählt. Dazu gehört die Wahl der Kreistage, 
Stadtverordnetenversammlungen und Gemeindevertretungen sowie der Ortsbeiräte. Indirekt werden die 
Mitglieder der Verbandskammer des Planungsverbandes Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main und die Zu-
sammensetzung der Regionalversammlungen der drei hessischen Regierungsbezirke – Darmstadt, Gießen, 
Kassel – bestimmt. 
Zeitgleich mit den Kommunalwahlen finden auch wieder einige Bürgermeister- und Landratswahlen statt. 
Bei den hessischen Kommunalwahlen 2021 sind alle Bürger der Europäischen Union wahlberechtigt, die am 
Wahltag ihr 18. Lebensjahr vollendet und seit mindestens sechs Wochen in der jeweiligen Gemeinde ihren 
Wohnsitz haben. Für die Ortsbeiratswahlen muss ein stimmberechtigter Wähler mindestens sechs Wochen 
im Ortsbezirk wohnhaft sein. Zudem dürfen Wähler nicht aufgrund zivil- oder strafrechtlicher Gerichtsent-
scheidungen vom Wahlrecht ausgeschlossen oder von Amts wegen abgemeldet sein.
Wählbar sind alle Wahlberechtigten, die am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens 

drei Monaten in der Gemeinde oder Stadt wohnhaft sind. Ebenso dürfen sie nicht durch Richterspruch die 
Wählbarkeit oder die Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben.
Bei den Kommunalwahlen in Darmstadt werden die Vertreterinnen und Vertreter für zwei städtische Gremien 
gewählt: für die Wissenschaftsstadt Darmstadt die Stadtverordnetenversammlung und für den Ortsbezirk 
Wixhausen die Mitglieder des Ortsbeirats Wixhausen. Die Wahlzeit beträgt fünf Jahre. Die Vertreterinnen 
und Vertreter beider Gremien werden nach einem Verhältniswahlsystem mit Elementen der Personenwahl 
gewählt. Alle Wahlberechtigten besitzen so viele Stimmen, wie Sitze zu vergeben sind. Für die Wahl der 
Stadtverordnetenversammlung sind dies 71 Stimmen, für die Wahl des Ortsbeirats Wixhausen 9 Stimmen. 
Die Wahlberechtigten können dabei Bewerberinnen und Bewerbern bis zu drei Stimmen geben (Kumulieren) 
und die Stimmen auf verschiedene Wahlvorschläge (Parteien und Wählergemeinschaften) verteilen (Pana-
schieren). Aufgrund des Gesetzes zur Verbesserung der politischen Teilhabe von ausländischen Einwohne-
rinnen und Einwohnern an der Kommunalpolitik sowie zur Änderung kommunal- und wahlrechtlicher Vor-
schriften vom 7. Mai 2020 finden gemeinsam mit den allgemeinen Kommunalwahlen die Ausländerbeirats-
wahlen statt. Die Wahlen werden am 14. März 2021 durchgeführt. � (Quellen: wikipedia, darmstadt.de) 

Foto: Ralf Hellriegel

Die Wählerinitiative Partsch 
(WIP) hat entschieden, sich in 
die Debatten zur Kommunal-
wahl 2021 einzumischen und 
sich aktiv zu engagieren. 

Seit der ersten Wahl von Jochen 
Partsch zum Oberbürgermeis-
ter begleitet die Initiative den 
OB sowie die grüne Politik in 
Darmstadt kritisch und konst-
ruktiv. Mitglieder der Wählerin-
itiative, mit und ohne grünes 
Parteibuch, treffen sich von 
Anfang an regelmäßig in Ar-
beitsgruppen und im Plenum. 
Sie diskutieren – oft auch kont-
rovers – Fragen einer zukunfts-
gerichteten Kommunalpolitik 
und engagieren sich in kleinen 
Projekten. Die Wählerinitiative 
ist der Meinung, dass der Ober-
bürgermeister seine Politik  
„mit Herz und Verstand“ nur 
weiterführen kann, wenn er 
eine starke grüne Fraktion im 
Rücken hat. 
Als besondere Leistungen be-
trachtet die Initiative die Ent-
wicklung neuer Wohngebiete 
wie die Lincoln-Siedlung und 
das Ludwigshöhviertel, sowie 
perspektivisch das Gelände der 
Starkenburgkaserne. Auch im 
Stadtgebiet werden und wur-
den neue Wohnungen gebaut, 
auch für Menschen mit mittle-
ren und niedrigen Einkommen. 
Moderne Stadtentwicklung 
zeigt sich für die Initiative auch 
in dem städtebaulichen Kon-
zept „Soziale Stadt“ für das 
Pallaswiesen-Mornewegviertel. 
Weitere Pluspunkte werden in 
einem zukunftsfähigen Ver-
kehrs- und Klimaschutzkonzept 
gesehen, das Öffentlichen Nah-
verkehr, Rad- und Fußgänger-
verkehr klug miteinander ver-

knüpft. Dieses Konzept wird in 
Kooperation mit Initiativen Zug 
um Zug umgesetzt. Der „Mas-
terplan 2030 plus“ zeigt für 
Darmstadt den Weg in eine 
ökologisch-soziale Zukunft – so 
die Initiative. Zentrales Argu-
ment für das Engagement der 
Wählerinitiative für eine grüne 
Politik und auch die des Ober-
bürgermeisters ist, dass ökolo-
gische, ökonomische und sozi-
ale Aspekte der Stadtentwick-
lung immer in einem Zusam-
menhang gedacht und entspre-
chend gehandelt wird. Hier 
wird Verantwortung von Stadt 

und Region wahrgenommen. 
Um über ihre politischen Positi-
onen ausführlich zu informie-
ren, lädt die „Wählerinitiative 
Partsch (WIP)“  Darmstädter 
Bürgerinnen und Bürger zu ei-
ner kurzweiligen Online-Veran-
staltung am 9.3.um 19 Uhr ein: 
Unter dem Motto „Wir mischen 
mit!“ werden Vertreter/innen 
der Initiative informieren und 
Fragen der Gäste beantworten. 
Auch der Oberbürgermeister 
wird dabei Stellung beziehen. 
Der Zugangslink zur Veranstal-
tung ist erhältlich über E-Mail: 
wip-darmstadt@web.de

Unser Oberbürgermeister braucht eine starke grüne Kraft im Stadtparlament, um seine 
erfolgreiche und klug abwägende Politik für ein zukunftsfähiges Darmstadt fortsetzen zu 

können! Für Verantwortung gegenüber der gesamten Stadt, gegen Einzelinteressen! 

Soziale, ökologische und ökonomische Aspekte zusammendenken! 

Deshalb am 14. März GRÜN wählen! 

 

Wir mischen mit! Wählerinitiative engagiert sich 

Starke Grüne  
für Jochen Partsch.

www.gruene-darmstadt.de

ZUK UNF T.  
GE ME IN S AM . 
GE S TALTE N .

Die FREIE WÄHLER Darmstadt 
sind aus dem Bündnis der 
Bürgerinitiativen Darmstadt 
(BBD) entstanden. Der BBD 
ist das Ergebnis des Frustes 
vieler Bürger über die grün-
schwarze Stadtpolitik. Diese 
zerstört Wald (ICE-Trasse im 
Westwald) und betoniert die 
Stadt zu (z.B. Wohnprojekt im 
Bürgerpark). Wir kämpfen für 
mehr Klimaschutz und mehr 
Bürgerbeteiligung.

Wer sind die Kandidat*innen?

Bürger*innen aus Darmstadt, 
zugezogene und alteingeses-
sene! Sie alle eint der Ärger über 
politische Entscheidungen wie 
den geplanten Aldi-Markt in 
Arheilgen oder die Bauverdich-
tung in der Heinestraße. Bei uns 
sind Student*innen und Pensi-
onäre genauso vertreten wie 
Arbeitsuchende, Akademiker 
oder Arbeitnehmer. Nicht um-
sonst verstehen wir uns als eine 
Bürgerpartei!

Unser Wunsch für 
die Kommunalwahl?

Wir wollen die bestehenden 
politischen Machtverhältnisse 
„zum Tanzen bringen“! Daher 
würden wir uns freuen mit min-
destens fünf unserer Kandida-
ten ins Stadtparlament einzu-
ziehen. 

Unser Motto: 
Für eine lebens- und liebens-

werte „Heinertown“!

Weitere Infos unter: www.frei-
ewaehler-darmstadt.de twitter, 
facebook, instagramm, you-
tube (Freie Wähler Darmstadt)

Jung, reif, gebildet, kreativ und engagiert!
Wofür stehen die FREIE WÄHLER Darmstadt?

KANDIDAT*INNEN der Freien Wähler: Christina Dietrich, Waltraud Baumann, Andreas Tre-
bing, Dr. Caroline Pasquay und Harald Uhl (v.l.)� (Foto: Freie Wähler)

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER Immer die richtige Wahl

KOMMUNALWAHL 2021 Am 14. März
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Foto: Ralf Hellriegel
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Susanne Götz 
Listenplatz 22

Rita Beller 
Listenplatz 6

www.spd-heimstaettensiedlung.de

Den Wandel
sozial
gestalten.

Für Darmstadt
und die
Heimstättensiedlung

Am 14. März SPD wählen

3 Stimmen für unsere 
Kandidatinnen

EBERSTADT - „Die Namensge-
bung und offizielle Freigabe 
des Anna-von-Frankenstein-
Weges durch Oberbürger-
meister Jochen Partsch sowie 
die Sicherung und künftige 
Präsentation des dort gefun-
denen Brunnenschachtes 
wird von der CDU Eberstadt 
ganz außerordentlich be-
grüßt. 

Der praktische Nutzen des 
neuen Weges für Sicherheit und 
Komfort von Fußgängern ist 
eine deutliche Aufwertung im 
Eberstädter Ortskern“, sagt Vor-
sitzender Peter Franz. Außer-
dem wurde vom Oberbürger-
meister eine Tafel mit histori-
schen Erläuterungen am Eber-
städter Rathaus vorgestellt, der 
weitere Tafeln in Eberstadt fol-
gen werden. Den Beteiligten an 
beiden Projekten, allen voran 
dem Geschichtsverein mit Dr. 
Erich Kraft, sei herzlich für Ide-
engebung und großen Einsatz 
zu danken, weiter dem Magist-
rat mit den beteiligten Ämtern, 
so Franz. Beim Projekt der his-
torischen Tafeln würdigt Franz 
zusätzlich das Engagement der 
Dotter-Stiftung und der Guten-
bergschule. Dass der Brunnen 
einvernehmlich nun mit einem 
gestalteten Metalldeckel verse-
hen werden soll, nachdem die 

Lösung mit der Glasplatte aus 
technischen Gründen nicht 
praktikabel war, hält Franz für 
eine sehr gute Lösung - ebenso, 
dass künftig über QR-Code auf 
einer hier angebrachten histori-
schen Texttafel der direkte Blick 
in den Schacht, sozusagen in 
die Vergangenheit, möglich 
sein wird. Wenn künftig zu be-
sonderen Anlässen oder Füh-
rungen der Deckel mit den ent-
sprechenden Sicherungsmaß-
nahmen geöffnet werden 
könne, sei Eberstadt um einen 
spannenden Anziehungspunkt 
reicher. „Schließlich ist der Um-
gang mit dem historischen Erbe 
vor Ort eine Grundlage für die 
Identifikation mit unserem Hei-
matstadtteil Eberstadt“, so ab-
schließend die stellvertretende 
CDU-Vorsitzende Caroline 
Groß. Ein Dank gelte hier auch 
der Eberstädter Bezirksverwal-
tung, die sich bei beiden Projek-
ten unterstützend eingebracht 
habe.
Diese Maßnahmen zur Aufwer-
tung des Stadtteils stehen im 
Einklang mit dem Programm 
der CDU Eberstadt. Das Wahl-
programm ist auf der Home-
page www.cdu-eberstadt.de 
abrufbar. In das Programm sind 
viele Anregungen und Wün-
sche aus der Eberstädter Bür-
gerschaft aufgenommen wor-

den, betont der Vorsitzende 
Peter Franz. Die CDU Eberstadt 
und ihre Kandidaten bitten um 
Ihre Unterstützung und Ihr Ver-
trauen bei der kommenden 
Wahl am 14. März. Bitte nutzen 
Sie auch – gerade in Zeiten der 
Corona-Pandemie – die Mög-
lichkeit zur Briefwahl.
Die Eberstädter CDU möchte 
die Kandidaten und das Wahl-
programm im Rahmen von di-
gitalen Wahlständen vorstellen. 
„Uns ist es wichtig, mit den Bür-
gern vor Ort im Gespräch zu 
bleiben“, so der Vorsitzende 
Peter Franz. Seine Stellvertrete-
rin Caroline Groß ergänzt, dass 
die Fragen und Anregungen 
aus der Bürgerschaft für die Ar-
beit in der Kommunalpolitik 
unerlässlich sind. Die weiteren 
digitalen Wahlstände finden am 
06.03.2021 und am 13.03.2021 
jeweils in der Zeit von 9.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr statt. Die Eber-
städter Kandidaten zur Kom-
munalwahl stellen sich hier Ih-
ren Fragen und freuen sich auf 
einen regen Dialog mit Ihnen. 
Die digitalen Wahlstände fin-
den via ms teams statt:
06.03.2021: http://bit.ly/CDU_
Eberstadt_060321
13.03.2021: http://bit.ly/CDU_
Eberstadt_130321
Folgen Sie dem Link und disku-
tieren Sie mit uns! � NG

www.gruene-darmstadt.de

ZUKUNFT. 
GEMEINSAM. 
GESTALTEN.

CDU Eberstadt bietet digitale Wahlstände 
und Bürgersprechstunden an

DARMSTADT - „Mit uns wird 
Darmstadt weiter Pionier-
stadt für alternative und in-
klusive Wohnformen sein“, 
sagen die GRÜNE Parteivorsit-
zende Hildegard Förster-Held-
mann und die Eberstädter 
GRÜNEN-Kandidatin Eda Kurt. 

„Wir GRÜNE haben uns erfolg-
reich dafür eingesetzt, dass in 
der Lincoln-Siedlung zehn Pro-
zent der Fläche genossenschaft-
lichen Wohnprojekten vorbe-
halten sind. Das wollen wir 
auch für das ehemalige Klinik-
gelände in Eberstadt erreichen. 
Es muss geprüft werden, ob 
sich Teile des Geländes für Ge-
nerationenprojekte, betreutes 
Wohnen sowie Alten- und Pfle-
geeinrichtungen eignen.  Wenn 
ja, sollen diese bei der Vergabe 
unbedingt entsprechend be-
rücksichtigt werden. Das Land 
Hessen hat gerade die Kriterien 
für den sozialen Wohnungsbau 
erweitert, damit auch genos-
senschaftliche Projekte in den 
Genuss der Förderung kom-
men.“ „Insbesondere vor dem 
Hintergrund eines angespann-
ten Wohnungsmarktes und der 
demografischen Entwicklung 
bieten Wohnbaugenossen-
schaften gute Möglichkeiten für 
bezahlbaren und spekulations-
freien Wohnraum. Gleichzeitig 
entstehen funktionierende so-
ziale Strukturen“, so die beiden 
GRÜNEN-Politikerinnen. � NG

DARMSTADT - Am 9. März um 
20 Uhr lädt die Darmstädter  
SPD zur digitalen Diskussion 
um die ICE-Vollanbindung. Die 
SPD Darmstadt kämpft bekann-

termaßen gemeinsam mit Um-
welt- und Fahrgastverbänden 
für die Vollanbindung durch 
den bestehenden Trog und 
möchte das in dem digitalen 

Forum zur Diskussion stellen. 
Die SPD freut sich über Ihre 
formlosen Anmeldungen per 
Mail an: phil.lehmann@spd-
darmstadt.de.   � NG

SPD lädt zur digitalen Diskussion 

BESSUNGEN -  „Was lange 
gärte wird endlich gut“, kom-
mentierte die SPD-Stadtver-
ordnete Sabine Heilmann den 
Beschluss, dass die Jugend-
verkehrsschule in Bessungen 
einen Neubau bekommt. 
 
Seit fast einem halben Jahrhun-
dert gibt es das Schulungsge-

bäude der Jugendverkehrs-
schule in der Orangerie. Viele 
Kinder in Darmstadt haben dort 
dank Unterstützung des Polizei-
präsidiums richtiges und siche-
res Verhalten im Straßenver-
kehr erlernt. „Das Gebäude 
wurde seinerzeit in Holzbau-
weise errichtet. Ein Neubau ist 
schon seit Jahren überfällig“, 

sagte Heilmann. Das meinten 
auch viele besorgte Eltern, mit 
denen Heilmann in den vergan-
genen Jahren immer wieder 
gesprochen hat.
Daher freute sie sich in der 
jüngsten Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses über 
die lang ersehnte Magistrats-
vorlage zum Abriss des alten 

Gebäudes und Neubau der Ju-
gendverkehrsschule in moder-
ner, ökologischer Holzelement-
bauweise. 
Heilmann: „Damit wurden end-
lich auch bessere Arbeitsbedin-
gungen beschlossen. Der Ein-
satz hat sich somit gelohnt“. Die 
Baukosten werden 700.000 
Euro betragen.� NG

Neubau der Jugendverkehrsschule in Bessungen beschlossen

KOMMUNALWAHL 2021Am 14. März
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B 90/DIE GRÜNEN:  
Förster-Heldmann für 
genossenschaftliche 

Wohnprojekte 

EBERSTADT - OB Partsch: „Di-
rekte Investition in die Sicher-
heit unserer Stadt und Zei-
chen der Wertschätzung für 
die Arbeit unserer Wehren“

Die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt renoviert die alten Holz-
fenster des Feuerwehrgerä-
tehauses der Freiwilligen Feuer-
wehr in Eberstadt. Wenn alles 
nach Plan läuft, können diese 
Ende April durch neun zeitge-
mäße Fenster getauscht wer-
den. Gerade die Feuerwehr-
leute nehmen das während der 
Bereitschaftszeiten, bei Ausbil-
dungsstunden und Sitzungen 

regelmäßig wahr. „Die Arbeit 
unserer Feuerwehrfrauen und 
-männer ist für eine funktionie-
rende Stadtgesellschaft von 
großer Bedeutung, dies zeigt 
sich nicht nur, aber ganz beson-
ders in der Krise. 
Die Sanierung der Fenster ist 
daher, neben der Wertschät-
zung dieser wichtigen ehren-
amtlichen Arbeit, aus unserer 
Sicht auch eine direkte Investi-
tion in die Sicherheit unserer 
Stadt. Und auch wenn der Aus-
tausch der Fenster zunächst 
nach einer eher kleinen Maß-
nahme klingt, hat sie eine wei-
tere, große Wirkung: Energieer-

sparnis und damit eine wichtige 
Maßnahme für den Klima-
schutz. Außerdem wollen wir 
natürlich auch mit der Sanie-
rung der Fenster den Feuer-
wehrfrauen und -männern ein 
angenehmeres Arbeiten er-
möglichen“, sagt Oberbürger-
meister Jochen Partsch. Bereits 
in der vergangenen Woche 
wurden von Schreinerfirmen / 
Fensterbaufirmen vor Ort Auf-
maße für die neun Holzfenster 
aufgenommen. Die Fensterpro-
duktion dauert voraussichtlich  
4 Wochen und der Einbau wird 
zwei Wochen nach Beginn ab-
geschlossen sein. � PS

Feuerwehrgerätehaus erhält neue Fenster
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Ihr weinor Fachhändler

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

Sun days 
with future with future 
Die nachhaltige 
Markisentuchkollektion

Exklusiv bei weinor

NEU & einzigartig!

Sun days 
with future 
Die nachhaltige 
Markisentuchkollektion

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

Mehr Infos:
wulf-berger.de

GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern, Viren und SCHIMMEL 
müssen nicht sein!  
Ein Albtraum für jeden Haus- und Wohnungsbesitzer, Feuchtigkeit 
im Mauerwerk. Setzrisse und Schimmelbefall können die Folge 
sein. Viele Menschen sind oft krank und leiden unter Lungen- und 
Bronchialerkrankungen, Asthma, Allergien und Kopfschmerzen. 
Schimmel kann die Ursache sein; aber in jedem Fall werden Er-
krankungen dadurch verschlechtert, Schimmelsporen befinden 
sich auch in der Luft. Auch Ihre Haustiere können unter Schim-
mel leiden.

Nach einer kostenlosen Analyse führen wir mittels modernster Technik die Mauertro-
ckenlegung und Schimmelsanierung durch. Es ist nicht mehr nötig, ein Haus von Au-
ßen auf zu graben! Mittels Injektionstechnik wird das Mauerwerk abgedichtet.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!

Schimmelsanierung 

TÜV-zertifiziert

Der etwas 
andere Blick 

auf Darmstadt 
durch unsere 

Webcams

Darmstadt im Herzen ist eine Initiative der HEAG 
und der Unternehmen der Stadtwirtschaft

Die Darmstadt im Herzen APP – von Heinern für Darmstadt

DO GUGGE
MER ALS, WAS
IM VERDDEL

LOS IS.

 

BÜTTELBORN – Zur Terrasse 
gehört eine Beschattungs-
möglichkeit bzw. eine Mar-
kise dazu, die an heißen Ta-
gen für ein angenehmes 
Klima sorgt. 

Worauf kommt es beim Kauf 
einer neuen Markise an? Wie 
groß ist die Fläche? Wie sind die 
Befestigungsmöglichkeiten am 
Haus? Offene Markise, Halbkas-
sette oder Kassette? Motor- 
oder Handantrieb? Mit LED 
oder ohne. 

Mit Heizstrahler für kühlere 
Tage oder lieber eine Markise, 
die zuverlässigen Wetterschutz 
bietet. 
Was ist Stand der Technik und 
nicht zu vergessen die Auswahl 
des Tuches. 
WULF & BERGER berät zu allen 
Fragen und findet eine optimale 
Lösung. 
Von der Beratung bis zur Mon-
tage stehen sie zur Seite. Aus 
ausgewählten Sommer-Marki-
sen gibt es jetzt „attraktive Win-
terrabatte“.� (pr)

„Jetzt schon an den nächsten 
Sommer denken....“

DARMSTADT– Das Handy 
klingelt. Es ist eine Nachricht 
von einem kleinen, bunten 
Herz, das daran erinnert, dass 
am nächsten Tag die Müllab-
fuhr kommt. Die Funktion des 
Abfallkalenders ist nur eine 
von vielen nützlichen Fea-
tures der „Darmstadt im 
Herzen“-App. 

Die Nachbarschafts-App infor-
miert und bringt Menschen 
zusammen. Sie wurde von der 
HEAG Holding AG – Beteili-
gungsmanagement der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt 
(HEAG) als zeitgemäße Dienst-
leistung für Darmstadts Bürge-
rinnen und Bürger entwickelt. 
Die App ist in die drei Bereiche 
‚Mein Zuhause‘, ‚Meine Nach-
barschaft‘ und ‚Mein Darm-
stadt‘“, gegliedert.  Unter 
„Mein Zuhause“ sind der Ent-
sorgungskalender sowie wich-
tige und nützliche Telefonnum-
mern zusammengefasst: „Allen 
voran allgemeine Notfallnum-
mern, Rufnummern zur Covid-
19-Hilfe und Hotlines der Unter-
nehmen aus der Darmstädter 
Stadtwirtschaft wie ENTEGA 
Störungs-Hotlines, die bauver-
ein-Notfallnummer oder die 
Telefonnummer des HEAG mo-
bilo Fundbüros“, sagt Daniel 
Pfeffer von der HEAG. Gemein-
sam mit Isabelle Welpot ist er 
für die Konzeption und Redak-
tion der App und des gleichna-
migen Internetportals www.
darmstadtimherzen.de verant-
wortlich. 

Soziales und nachhaltiges 
Miteinander stärken

„Meine Nachbarschaft“ enthält 
interaktive Funktionen: „Darm-
städterinnen und Darmstädter 
können ihren Mitmenschen et-
was Individuelles anbieten. Eine 
Nutzerin beispielsweise unter-
stützt beim Schreiben und Le-
sen von Blindenschrift. Bei ‚Für-
einander einkaufen‘ können 
Hilfebedürftige Einkaufslisten 
veröffentlichen. Wer im selben 

Gebiet wohnt, wird darüber in-
formiert und kann helfen. Das 
ist gerade während der Covid-
19-Pandemie eine wertvolle 
Entlastung“, so Isabelle Welpot. 
Außerdem kann man sich über 
die rund 700 Vereine informie-
ren, die es in Darmstadt gibt. 
Auf der Startseite der App wird 
täglich ein anderer Verein vor-
gestellt. Mit dem nachhaltigen 
Anspruch, CO2 einzusparen 
und in Darmstadt ein besseres 
Klima zu schaffen, wurde die 
Funktion für Fahrgemeinschaf-
ten entwickelt. „Leider kann 
diese zurzeit nicht so genutzt 
werden, wie gewünscht. 
Grundsätzlich möchten wir mit 
der Nachbarschafts-App das 
soziale, nachhaltige Miteinan-
der stärken.“, führt Daniel Pfef-
fer aus.
Für Funktionen wie die Ein-
kaufshilfe oder die Vermittlung 
der Mitfahrgelegenheiten ist 
gegenseitiges Vertrauen unab-
dingbar. Deshalb benötigen 
diese ein zusätzliches Login, 
das die Nutzer verifiziert. Das ist 
mit einem Google- oder Face-
book-Konto, dem Apple Sign-In 
oder per E-Mail und alternativ 
dazu mit dem Anmeldeverfah-
ren yes® möglich. Dieser digi-
tale Vertrauens- und Identitäts-
dienst wurde gemeinsam mit 
der Sparkasse Darmstadt initi-

iert, aber auch Kunden andere 
Banken können den Dienst nut-
zen. Es handelt sich dabei um 
einen sicheren und einfachen 
Online-Generalschlüssel für die 
Datenweitergabe im Netz, der 
die Weitergabe der eigenen Da-
ten wie Name, Adresse oder 
Geburtsdatum kontrolliert. Ein 
Vorteil von yes® ist ebenso, dass 
lange Online-Formulare und 
Anmeldestrecken automatisch 
ausgefüllt werden können und 
das mühselige manuelle Ausfül-
len entfällt. 

Nachrichten, Veranstaltungen 
und Webcam

In „Mein Darmstadt“ werden 
aktuelle Nachrichten aus der 
Stadt und der Stadtwirtschaft 
veröffentlicht. Darüber hinaus 
gibt eine Auswahl an nachhalti-
gen und regionalen Partnerun-
ternehmen, die sich in der App 
vorstellen. „Wenn der Alltag 
wieder in seine Normalität zu-
rückfindet, gewinnen auch der 
Veranstaltungskalender und die 
Veranstaltungstipps wieder ihr 
Attraktivität zurück“, ist sich Isa-
belle Welpot sicher. Besonders 
beliebt ist seit Anfang an die 
Webcam, die einen Blick auf die 
Mathildenhöhe nach Osten 
und von dort in umgekehrter 
Richtung über die Darmstädter 
Innenstadt nach Westen bietet. 

Meinung von Bürgerinnen 
und Bürger ist gefragt

„Der Dialog mit den Bürgerin-
nen und Bürgern ist uns wich-
tig. Alle, die uns ein Feedback 
zur App geben, haben auch die 
Möglichkeit, die weitere Ent-
wicklung von ‚Darmstadt im 
Herzen‘ mitzugestalten“, sagt 
Daniel Pfeffer. „Wir nehmen 
gern Anregungen auf, um die 
App in ihren Funktionen zu er-
weitern oder zu verbessern.“ 
Das Darmstadt im Herzen-Team 
erreicht man per E-Mail an 
neues@darmstadtimherzen.de.
� (pr)

Darmstadt im Herzen 
Eine Nachbarschafts-App, die Menschen verbindet

Foto: Pixabay

In Deutschland wird etwa alle 
fünf Minuten eingebrochen. 
Auf der Suche nach Wertge-
genständen, die schnell zu 
Geld gemacht werden können, 
gehen die meist professionel-
len Einbrecher äußerst rück-
sichtlos vor. Oft hinterlässt ein 
Einbruch psychische Folgen 
wie Ängste und Schlafstörun-
gen. Abhilfe versprechen Ein-
bruch-Meldeanlagen, im 
Volksmund Alarmanlagen ge-
nannt. Teilweise reicht sogar 
schon das von außen sichtbare 
Vorhandensein einer Alarman-
lage um die Täter schon vor 
dem Einbruch zu vertreiben. 

Zusätzlich zu den herkömmli-
chen Alarmanlagen-Systemen, 
bietet das Unternehmen Su-
ritec Systems mit dem Ein-
bruch-Frühwarnsystem FR.ED 
eine kostengünstige und den-
noch zuverlässige Sicherheits-
lösung an: Das gesamte Objekt 
wird mittels Infraschall-Detek-
tion überwacht – das spart Zeit 
beim Einbau, Geld für einzelne 
Module und sorgt für eine ge-
ringere Störungsanfälligkeit.

Bei gewaltsamen Einbruchver-
suchen entstehen unweiger-
lich Infraschall-Wellen. Der 
verbaute Sensor erkennt diese 
einbruchtypischen Infraschall-
Wellen und löst den Alarm aus. 
So kann FR.ED (Frühwarnsys-
tem Einbruch-Diebstahl) Häu-
ser und Wohnungen bis zu 
1000m² sogar über mehrere 
Etagen hinweg überwachen 
und zusätzlich bereits extrem 
früh reagieren. Das Gerät muss 
nur aufgestellt und mit dem 
Stromnetz verbunden zu wer-
den und ist so in wenigen Mi-
nuten einsatzbereit, es kommt 
ohne Funk- und Elektrosmog 
aus. 
Gerne besucht Sie ein Fachbe-
rater kostenlos und unverbind-
lich direkt im abzusichernden 
Objekt. So können Sie sich di-
rekt vor Ort von der Funktiona-
lität und Zuverlässigkeit über-
zeugen.                                      (pr)

Alarmanlagen: Sicher durch  
Schallwellen-Detektion

36° IM SCHATTEN
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Weitere Informationen unter www.richter-heizung.de

WIR SORGEN FÜR ABKÜHLUNG

Kaufen Sie 

JETZT 

Ihre neue 

Klimaanlage!

Sichern Sie sich jetzt, beim Kauf einer Klimaanlage, Ihre 
gratis* Kühltasche - Bevor Ihre Getränke warm werden. 
Vereinbaren Sie gleich einen Termin. Wir beraten Sie gerne.

Hirschbachstraße 70 
64354 Reinheim / 
Georgenhausen 
Telefon: 06162 9628-0

Freddy Seibel
SURITEC Sicherheitsberater 
für Alarmanlagen

+49 6151 9189595
info@alarmfred.de
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Verfolgt man die Berichterstat-
tung zum Lockdown, der in 
die nächste Verlängerung 
ging, aufmerksam, so fällt auf, 
dass die Warnungen vor sozia-
ler Vereinsamung und mögli-
chen psychischen Spätfolgen 
sich mehren. Auch wenn das 
vielfältige Unterhaltungsange-
bot von Sport über Musik bis 
hin zu Feiern und Vorträgen in 
der Residenz & Hotel „Am Kur-
park“ coronabedingt zum Er-
liegen gekommen ist, so sind 
die Bewohner:innen nicht ein-
sam und haben weiterhin so-
zialen Austausch. „Die Rezep-
tion ist nach wie vor besetzt, 
um unseren Bewohner:innen 
bei Fragen mit Rat und Tat zur 

Seite zu stehen, das Hausmeis-
terteam kümmert sich vom 
Glühbirnentausch bis hin zum 
tropfenden Wasserhahn und 
im eigenen Lädchen kann man 
einkaufen, ohne das Haus zu 
verlassen“, erklärt Vermie-
tungsberaterin Silvia Uhlig. 
Um Mitarbeiter:innen und 
Senior:innen gut zu schützen, 
werden im Haus medizinische 
Masken getragen, es wird re-
gelmäßig gelüftet und Ab-
stand eingehalten. Täglich 
desinfiziert das Reinigungsper-
sonal im Haus Handläufe, Tür-
griffe, Aufzüge; man nimmt 
Rücksicht. Unterstützung bei 
der Umsetzung des Hygiene-
konzeptes zeigen auch Ange-

hörige und Familien. Seit Ende 
Februar letzten Jahres schon 
haben sie die Besuche selbst-
ständig auf ein notwendiges 
Minimum reduziert.

„Zum Glück ist man hier nicht 
alleine. Man trifft auf andere , 
wenn man aus der Wohnung 
geht und kann sich ein biss-
chen unterhalten. Nette Worte 
tun der Seele gut und wir 
muntern uns damit gegensei-
tig auf. Jetzt hoffen wir, dass 
der Frühling schnell kommt, 
damit wir im Kurpark bei Son-
nenschein wieder Spazieren 
gehen können“, ist Liane Reiß, 
die seit 14 Jahren schon in der 
Residenz wohnt, zuversicht-
lich. Auf die Wiederbelebung 
des Unterhaltungsprogramms 
freut sie sich schon jetzt.

Wie lange wir mit Corona noch 
leben müssen, wissen wir nicht. 
Sicher ist jedoch, dass der Früh-
ling nicht mehr allzu lange auf 
sich warten lässt. Nicht warten 
müssen Sie auf weitere Infos 
über die Residenz & Hotel „Am 
Kurpark“. Diese finden Sie im 
Internet unter www.senioren-
wohnkonzepte.de. 

Auch freut sich Silvia Uhlig auf 
Ihre Kontaktaufnahme per Te-
lefon (06063.9594-0) oder 
Mail (info@seniorenresidenz-
badkoenig.de), um Ihre per-
sönlichen Fragen zu beant-
worten.

Selten war
es wichtiger,
auf sich zu

achten und das
Hier und Jetzt
zu genießen.

Residenz
„Am Kurpark“

In der Residenz „Am Kurpark“ gestalten Sie Ihren
Ruhestand ganz nach Ihren Wünschen. Ein familiäres
Umfeld mit einem Team, das Ihnen Alltagspflichten

abnimmt, sorgt für Ihr Wohlbefinden.

Bleiben Sie gesund, zuversichtlich und weiterhin mutig!

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
BAD KÖNIG

Infos unter 06063.95940
oder im Internet unter

www.senioren-wohnkonzepte.de

Stilvoll. Sicher. Selbstbestimmt.

Gut leben in der Residenz, auch im Lockdown: 
„Wir muntern uns gegenseitig auf“

DARMSTADT– Wenn Sie sich 
für eine Klimaanlage ent-
scheiden, bekommen Sie 
nicht einfach nur einen kalten 
Raum – die Klimageräte ha-
ben noch einige andere Vor-
teile! 

Sie kommen in einem heißen 
Sommermonat nach Hause und 
spüren Erleichterung als Sie die 
Tür aufmachen – eine wunder-
bar angenehme Temperatur 
strahlt Ihnen entgegen und Sie 
können zur Ruhe kommen. Der 
Aspekt der Abkühlung liegt bei 
einer Klimaanlage auf der Hand, 
doch sorgt sie auch für eine an-
genehme Atmosphäre in Ihrem 
Zuhause. Sie reguliert die Luft-
feuchtigkeit und filtert die 
Raumluft und befreit sie von 
Staub und Pollen. Dies kann für 
Allergiker ein großes Stück Le-
bensqualität zurückbringen. 
Auch im Winter ist ein Klimage-
rät praktisch, denn heutzutage 
sorgen die Geräte auch für 
warme Temperaturen. Durch 

die Regulierung der Luftfeuch-
tigkeit sorgt sie dafür, dass es 
keine trockene und stickige Hei-
zungsluft im Raum gibt und 
man besser durchatmen kann.

Sind Sie eher Mono oder Split?

Bei den Klimageräten unter-
scheidet man in zwei Katego-
rien – die Monoblock Klimage-
räte und die Split Klimageräte. 
Wie der Name schon sagt, sind 
Monobock-Klimaanlagen mo-
bile Geräte, die in beliebigen 
Räumen und ohne großen Auf-
wand aufgestellt werden kön-
nen. Ganz nach dem Motto: 
Kaufen, Stecker in die Steckdose 
und los weht die frische Brise! 
Nachteil: diese Geräte sind sehr 
laut und verbrauchen viel Ener-
gie.
Die Split-Klimageräte hingegen 
bestehen aus zwei Komponen-
ten. Es gibt das Gerät im Raum, 
die Inneneinheit, welches für die 
Regulierung der Luftfeuchtig-
keit und den Filterungsprozess 
sorgt, und es gibt den Kühlkom-
pressor, die Außeneinheit, der 
sich im Außenbereich befindet.
Das Split-Gerät hat eine viel hö-
here Kühlleistung und ist sehr 

viel leiser als der Monoblock. 
Das Split-Gerät wird mit rund 20 
Dezibel angegeben, was ver-
gleichbar mit dem Ticken einer 
Armbanduhr ist. 
Um sich für ein Klimagerät zu 
entscheiden, sollten Sie sich zu-
erst ein paar Gedanken zu Ihrer 
Wohnsituation machen. Sind Sie 
Mieter oder Hauseigentümer? 
Möchten Sie einen kleinen Raum 
temperieren, oder gleich eine 
ganze Halle? Soll das Klimagerät 
voraussichtlich lange an einer 
Stelle bleiben, oder sind auch 
Standortwechsel möglich? All 
das sind ausschlaggebende 
Punkte für die Entscheidung für 
die richtige Anlage. 
Unsere Verkaufsberater erarbei-
ten gemeinsam mit Ihnen eine 
Klimaanlage, die perfekt auf Ihre 
persönlichen Gewohnheiten 
und Bedürfnisse abgestimmt ist.
Sie legen gemeinsam den 
Standort, bzw. den Montageort 

der Innen- und Außeneinheit 
fest, um ein optimales Ergebnis 
für einen Raum oder auch die 
komplette Wohnung/Haus zu 
erhalten.
Die Montage erfolgt durch 
speziell geschulte Mitarbeiter 
aus unserem Haus, denn nicht 
jeder darf eine Split-Klimaan-
lage installieren. Hierzu benö-
tigt man die techn. Ausrüstung 
und einen entsprechenden 
Kälteschein.  Auch um die not-
wenige Elektrik kümmern wir 
uns und bieten so einen 
rundum Service. 
Nach der Installation werden 
Sie durch unseren Kunden-
dienst betreut, denn die Kli-
mageräte müssen in regelmä-
ßigen Abständen gewartet 
werden. Auch ist der Kunden-
dienst ihr Ansprechpartner, 
wenn ihre Anlage mal nicht so 
läuft wie gewünscht.            (pr)

Klimaanlagen – komplett aus einer Hand 
Nur ein wenig Abkühlung? Klimageräte können noch viel mehr!
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Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite! Vereinbaren 
Sie jetzt einen unverbindlichen Beratungstermin. 
Michael Richter GmbH & Co.KG
Hirschbachstraße 70-72
64354 Reinheim/ Georgenhausen
Tel: 06162 9628-0, E-Mail: info@richter-bad.de

EBERSTADT - Der Name ist seit 
fast einem Jahrhundert nicht 
mehr wegzudenken aus der 
Eberstädter Geschäftswelt. 

In dritter Generation führt Inha-
ber Michael Kniess mit seiner 
Ehefrau Andrea seit 2006 das 
Familienunternehmen – und 
hat das ohnehin vielseitige An-
gebot seitdem zeitgemäß aus-
gebaut. Kunden vor Ort finden 
seit dem vergangenen Jahr in 
der Oberstraße erweiterte Ge-
schäftsräume mit attraktiven 
Designtrends und Produktneu-
heiten. Neben der „Kissenbar“ 
der Firma „Centa Star“ im 
neuen modernen Studio stehen 
dort Musterbetten mit Matrat-
zen aus dem Haus „Vitario“ be-
reit, die einem sensiblen Mess-
gerät ähnlich und auf der Basis 
medizinischer Erkenntnisse und 
Technologien individuell und 
exakt auf die Bedürfnisse des 
Besitzers angepasst werden 
können. Rund ums Schlafen 
reicht die Auswahl von hoch-
wertiger Bettwäsche über mas-
sive Holzbetten und Boxspring-
betten über unterschiedliche 
Lattenroste bis hin zur professi-
onellen Bettfedernreinigung.
Erste Adresse ist „Betten- und 
Raumausstattung Kniess“ aber 
nicht nur, wenn es ums Schla-
fen geht. Längst hat sich der 
Fachhändler zum Beispiel auch 
als Experte für den „richtigen 
Durchblick“ etabliert.
Ob Außenbeschattungssys-
teme, Insektenschutz oder Son-
nen- und Sichtschutz für innen, 
bei „Betten- und Raumausstat-
tung Kniess“ gibt es für fast je-
des Problem eine Lösung. Luf-

tige bis blickdichte Plissees, 
Rollos und Doppelrollos,  
Lamellenvorhänge, Flächenvor-
hänge, Gardinen oder Jalousien 
– über Vorund Nachteile ver-
schiedener Varianten informie-
ren Kniess und seine Mitarbei-
ter gerne und kompetent. Da-
bei ist den Experten nicht nur 
die Funktionalität und Wertig-
keit der verwendeten Sonnen-
schutzlösungen wichtig, son-
dern auch deren Optik und 
Design. Klassisch, elegant, mo-
dern, romantischer Landhaus-
stil oder sachliche Kühle, die 
Vielfalt an Variationen, Anpas-
sungsfähigkeit der Paneele und 
Breite des Textilsortiments hält 
das richtige für jedes Wohnum-
feld und jeden Geschmack be-
reit.
Da das Gesamtbild für Michael 
Kniess und seine Ehefrau am 
Ende genauso wichtig wie die 
Qualität der verwendeten Ma-
terialien ist, ist es nur logische
Konsequenz, dass das Pro-
gramm des Raumausstatters 
auch Stilstangen passend zu 
den „neuen Kleidern der Fens-
ter“ bietet, Bodenbeläge von 
Holz über Kork bis hin zu Teppi-

chen umfasst, Polsterarbeiten 
für die Lieblingsmöbel ein-
schließt und natürlich auch Ma-
lerund Tapezierarbeiten für das 
Rundum-Wohlgefühl zu Hause.
Heißt: Auch wer über eine um-
fassendere Veränderung im 
Hause nachdenkt, bei der am 
Ende ein neues Raumkonzept 
und harmonisches Wohngefühl 
stehen, der bekommt bei „Bet-
ten- und Raumausstattung 
Kniess“ das Komplettangebot 
– und kann sich derweil zu 
Hause gemütlich zurücklehnen 
und den Experten die
Arbeit überlassen.                 (pr)

Ihr Partner fürs Zuhause  
seit 96 Jahren

Kniess Betten- und  
Raumausstattung
Oberstr. 43,  
64297 Darmstadt-Ebestadt
Telefon 06151/54407 
raumausstattung.kniess@t-
online.de
raumausstattung-kniess.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag  
9.00 bis 12.30 Uhr 
14.30 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr
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DARMSTADT - Sechs Jahre 
nach der Grundsteinlegung 
eröffnen Oberbürgermeister 
Jochen Partsch und Aufsichts-
ratsvorsitzender André Schel-
lenberg offiziell den Neubau 
des Klinikums Darmstadt auf 
dem Gesundheitscampus in 
der Innenstadt
 
Am Donnerstag, den 28. Ja-
nuar, haben Oberbürgermeis-
ter Jochen Partsch, Klinikdezer-
nent und Aufsichtsratsvorsit-
zender André Schellenberg 
gemeinsam mit den beiden 
Geschäftsführern der Klinikum 
Darmstadt GmbH, Clemens 
Maurer und Prof. Dr. Nawid 
Khaladj, coronagerecht den 
Zentralen Neubau offiziell er-
öffnet. Der hessische Minister 
für Soziales und Integration Kai 
Klose übermittelt seine Glück-
wünsche zur Inbetriebnahme in 
einer Videobotschaft. „Mit der 
Eröffnung wird eine der größ-
ten Baumaßnahmen an einem 
der größten und bedeutends-
ten Krankenhäuser in Hessen 
abgeschlossen. Damit schafft 
das Klinikum Darmstadt ein 
modernes Arbeitsumfeld für 
seine Mitarbeiter*innen und 
eine hochmoderne medizi-
nisch-technische Raumausstat-
tung mit den besten Versor-
gungsmöglichkeiten für die 
Bevölkerung in der Region. Der 
zentrale Neubau erhöht die At-
traktivität des Klinikums weiter, 
führt zur Kontinuität der Be-
handlungsfallzahlen und si-
chert damit auch die Arbeits-
plätze aller hier Beschäftigen. 
Die Hessische Landesregierung 
hat die Baumaßnahmen mit 
67,34 Millionen Euro gefördert. 
Eine Summe in dieser Höhe 
wurde zuvor nur in sehr weni-
gen Fällen verausgabt.“
Für Oberbürgermeister Jochen 
Partsch ist die Eröffnung des 
195 Millionen Euro teuren Neu-
baus eine sehr gute Nachricht 
für Darmstadt und die Region: 
„Wie wichtig eine bestmögliche 
Gesundheitsversorgung ist, er-
fahren wir in Zeiten der Pande-
mie auf schmerzliche Weise. Da 
ist es eine sehr gute Nachricht, 
dass unser kommunales Kran-
kenhaus in Darmstadt mit ei-
nem Neubau zusätzlich ge-
stärkt wurde. Die Leistungen 
der Mitarbeitenden gerade 
jetzt in der Corona-Pandemie 
rund um die Uhr sind nicht 
hoch genug einzuschätzen. 
Ohne das Klinikum hätten wir 
die gesamte Arbeit in der Pati-
entenversorgung, im Krisen-
stab der Stadt und auch beim 
Aufbau und Betrieb des Impf-
zentrums im Darmstadtium 
nicht leisten können. Daher bin 
ich sehr dankbar für die starke 

Leistung des Klinikums. Ge-
meinsam werden wir die Na-
turkatastrophe gut durchste-
hen, da bin ich sehr zuversicht-
lich.“
„Die Eröffnung des Zentralen 
Neubaus, über Jahre das 
größte Bauvorhaben in Darm-
stadt nach dem neuen Teil-
chenbeschleuniger FAIR in 
Darmstadt-Wixhausen, ist ein 
Meilenstein für das Kranken-
haus und die Region“, sagt Kli-
nikdezernent und Aufsichts-
ratsvorsitzender André Schel-
lenberg. „Die Gesundheitsver-
sorgung der Menschen ist 
durch den Neubau deutlich 
aufgewertet und auch für die 
Beschäftigten von Vorteil“. Er 
spricht von drei Erfolgsfakto-
ren für die Errichtung im Zeit- 
und Kostenplan: Die Beteili-
gung der Ärzteschaft und  
Pflegekräfte, das gemeinsame 
an einem Strang ziehen von 
Klinikum, städtischen Ämtern 
und Aufsichtsrat und die pro-
fessionelle Projektsteuerung in 
Eigenregie. „Zu dieser tollen 
Leistung beglückwünsche ich 
alle Mitarbeitenden. In ande-

ren Städten führten Kranken-
hausneubauten in den finanzi-
ellen Ruin. In Darmstadt haben 
wir es geschafft, die kommu-
nale Trägerschaft zu stärken.“
Für das Klinikum Darmstadt 
beginnen mit dem Zentralen 
Neubau neue Zeiten: Erstmals 
überhaupt befinden sich alle 
somatischen Kliniken an einem 
Standort und hat das kommu-
nale Krankenhaus einen zent-
ralen Eingang. „Wir sind un-
heimlich stolz auf unser Team. 
Mitten in der Pandemie, in der 
wir als koordinierendes Kran-
kenhaus alle Covid- und Non-
Covid-Patienten im Versor-
gungsgebiet 6 / Südhessen 
über alle Krankenhäuser ge-
steuert haben, haben wir es 

geschafft, im laufenden Be-
trieb, unseren Zentralen Neu-
bau pünktlich und im Kosten-
budget zu beziehen“, sagt 
Geschäftsführer Clemens Mau-
rer.
Sechs Jahre nach dem Spaten-
stich wurde der Zentrale Neu-
bau mitten in der Innenstadt in 
den vergangenen Wochen be-
zogen. 128 Millionen Euro hat 
das Klinikum aus eigenen Mit-
teln allein in den Krankenhaus-
neubau investiert. Insgesamt 
wendet das Klinikum Darm-
stadt mit den Landesmitteln 
240 Millionen Euro für den 
Krankenhausneubau, neue 
Medizintechnik, Digitalisie-
rung, Hubschrauberlandeplatz 
und Infrastruktur auf. 
Jetzt arbeiten 20 Kliniken und 
Institute an einem Standort 
und in einem modernen digi-
talen Krankenhaus der kurzen 
Wege. „Die Investitionen in 
wegweisende Medizintechnik 
begann 2017 mit den neuen 
Linearbeschleunigern für die 
Strahlentherapie, eine kom-
plette Erneuerung der Geräte 
der radiologischen Institute 

schließt sich an: neue CT, zwei 
neue MRT und ein neues Bild-
archivierungs- und Kommuni-
kationssystem (PACS). Über 
neue Untersuchungs-Geräte 
und Eingriffsräume verfügen 
jetzt auch die HNO-, Haut- und 
Augenklinik, die aus Eberstadt 
auf unseren Campus gezogen 
sind. Die zwei modern ausge-
stattete Schockräume der 
neuen Zentrale Notaufnahme 
haben eine direkte Anbindung 
an den Aufzug zum Hub-
schrauberlandplatz. Die neue 
Stroke-Unit und Neuro-Inten-
sivstation liegen räumlich jetzt 
direkt oben drüber. Insgesamt 
halten wir 25 OP-Räume mit 
neuen OP-Türmen für minimal-
invasive Operationen und ei-

nem intraoperativen CT mitten 
im neuen Zentralen Neubau 
bereit. Sieben moderne Kreiß-
säle schließen sich an und lie-
gen in direkter Nachbarschaft 
zur Frühgeborenen-Intensiv-
station. Schon unseren jüngs-
ten Patientinnen und Patienten 
bieten wir maximale Sicher-
heit,“ sagt Prof. Dr. Nawid Khal-
adj, medizinischer Geschäfts-
führer der Klinikum Darmstadt 
GmbH. Sein Fazit lautet: „Wir 
sind medizintechnisch top auf-
gestellt. Die räumliche Nähe 
bietet für die verschiedenen 
Fachrichtungen ganz neue 
Möglichkeiten interdisziplinär 
zusammen zu arbeiten und für 
die Gesundheitsversorgung 
schnellere Abläufe und schnel-
lere Hilfe.“
Der Zentrale Neubau bringt 
aber auch jede Menge Kom-
fort: Alle Patientenzimmer ha-
ben barrierefreie Bäder,  
Fensterbänke, die zum Sitzen 
einladen, neue Patientenbet-
ten und Nachtschränke mit 
Telefon und modernen Multi-
media-Bedsidemonitoren, die 
das Internet ans Patientenbett 

bringen. Alle Zimmer haben 
ein großzügiges Entree mit 
Garderobenhaken und außen-
liegendem Sonnenschutz und 
als hauseigene Sonderanferti-
gung einen Schrank, der zwi-
schen den Patientenbetten 
platziert ist und damit für mehr 
Privatsphäre und ausreichen-
den Sicherheitsabstand auch in 
Pandemiezeiten sorgt.
Einen neuen Imagefilm, Video-
filme zur Eröffnung des Zentra-
len Neubaus sowie Videobot-
schaften von Minister Kai 
Klose, Oberbürgermeister Jo-
chen Partsch und Aufsichts-
ratsvorsitzendem André Schel-
lenberg finden Sie auf neues.
klinikum-darmstadt.de

Eröffnungsfeier Zentraler Neubau
  

Digital auf neues.klinikum-darmstadt.de

Fotos  von Arthur Schönbein

LOOP5 unterstützt Künstler
Künstlerinnen und Künstler 
sind von den aktuellen Corona-
Maßnahmen besonders hart 
betroffen. Ausbleibende Auf-
tritte und Publikumsanspra-
chen bringen nicht nur finanzi-
elle Einbußen mit sich, sondern 
führen auch zum Identitätsver-
lust der Betroffenen.
Das LOOP5 möchte diesen Ver-
lusten entgegenwirken und hat 
sich deshalb dazu entschlossen, 
ab dem 01. März eine Aktion ins 
Leben zu rufen, welche es Mu-
sikern, Schauspielern oder auch 
Artisten ermöglicht, gerade in 
diesen schweren Zeiten ein Pu-
blikum mit ihren Talenten zu 
erreichen. Die Künstler bekom-
men somit die Möglichkeit, sich 
und ihre Kunst in kurzen Clips 

darzustellen, welche das 
LOOP5 auf ihrer Website und 
ihren Social-Media-Kanälen 
präsentieren wird.
„Wir haben in der Vergangen-
heit oft und regelmäßig Künst-
ler für unsere Entertainmentan-
gebote eingesetzt, welche mit 
einem vielseitigen Programm 
bestehend aus Musik, Akroba-
tik, Kinderaktionen und vielen 
Überraschungen unsere Kun-
den bei Ihren Besuchen unter-
halten haben“, sagt Thomas 
Haeser, Center Manager 
LOOP5. 
„Nun gilt es fürs LOOP5, sich 
solidarisch zu zeigen und den 
Künstlerinnen und Künstlern 
etwas zurückzugeben.“
Neben dem Angebot, sich 

durch kurze Clips einem breiten 
Publikum zu präsentieren, 
möchte das Loop5 die Künstler 
auch hinsichtlich technischer 
Fragen, der passenden Räum-
lichkeiten oder der Umsetzung 
der Clips unterstützen und eine 
Hilfestellung bieten. Abgerun-
det wird die Aktion durch eine 
finanzielle Unterstützung in 
Form von Unkostenbeiträgen.
Bei einem anschließenden 
Wettbewerb, der vom 15. bis 
22. März läuft, wird außerdem 
ein Sieger ermittelt, denn wer 
die meisten Likes der Commu-
nity erhält, gewinnt für seinen 
Beitrag 1.000,00 Euro.

Antworten zu Fragen gibt es 
unter mail@epicure-event.com
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NOTHNAGEL GmbH & Co. Kommunikationssysteme KG
Am Kloßberg 4 · 64367 Mühltal

Tel.: 06151 / 3304-0

Öffnungszeiten
Mo-Do: 7.30 – 16.30 Uhr
Fr: 7.30 – 15.00 Uhr

www.nothnagel.de

Büro der Zukunft

Büro- und 
Objekteinrichtung

Digitale welten

Bürobedarf
Managed 
office systems

Produktionsdruck

Inside

M-Magazin in 
Kooperation mit:

DEINE ZUKUNFT.
DEIN DING.

NNoo

 06 06

FO
TO

 H
ar

ry
 C

un
ni

gh
am

M – Magazin für Wirtschaft & Gesellschaft in und um Darmstadt  |  www.m-dasmagazin.de 

Au
sg

ab
e 

1|2
02

1

Fo
to

: ©
 fa

ve
te

ar
t –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

FRÜHERKENNUNGS-
UNTERSUCHUNGEN 
RETTEN LEBEN!
Zum 20. Mal steht der März im 
Zeichen der Darmkrebsvorsorge

GANZ SCHÖN SAUER
Was jeder gegen Sodbrennen 
tun kann

DAS MULTIKULTI-MINERAL, 
DAS UNSER ESSEN WÜRZT…
Edle Küchensalze sind vielfältig und 
international

ES IST EINGERICHTET
Wohlfühl-Wohnen mit Natürlichkeit 
und Retro-Flair
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FRÜHERKENNUNGS-
UNTERSUCHUNGEN 
RETTEN LEBEN!
Zum 20. Mal steht der März 
im Zeichen der Darmkrebs-
vorsorge
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DAS MULTIKULTI-
MINERAL, DAS UNSER 
ESSEN WÜRZT…
Edle Küchensalze sind vielfältig 
und international 

LUST AUF GENUSS
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WOHNKULTUR
bauen · wohnen · einrichten

ES IST 
EINGERICHTET! 
Wohlfühl-Wohnen 
mit Natürlichkeit 
und Retro-Flair
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Sonderausgabe Groß-Gerau

HAU(P)T-SACHE GESUND!
Unser größtes Organ ist eine 
sensible Architektur, die gepfl egt 
werden will

GRÜNES GLÜCK
Warum Gärtnern einfach gut tut

VIER MAL ANDERS
Pfannkuchen herzhaft und süß
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KALT GEPRESST UND 
JUNGFRÄULICH
Olivenöl

LUST AUF GENUSS

Gesundheit
Spezial

No. 1

Juni 2019

GUT INFORMIERT UND
GUT BEHANDELT
Individuelle Rechte der 
Patientinnen und Patienten

DATEN REVOLUTIONIEREN 
DIE MEDIZIN
Mehr Chancen als Risiken

NEUE DIABETES-
TECHNOLOGIEN
Wie der digitale Wandel
Menschen mit Diabetes hilft
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Wir: Leben .Wohnen . Arbeiten
Medienvielfalt für Südhessen

www.udvm.de

ULRICH DIEHL 

Zuckerstraße 47 
64807 Dieburg

Telefon 06071 9226022
Telefax 06071 9226011
Mobil 0171   4432482

E-Mail: udvm@beratung-
            projekte.de 

UDVM

Ulrich Diehl
Verlag und 
Medienservice
GmbH

Verlag und 

UDVMUDVM

Die Folgen der Corona-Pande-
mie und die notwendigen Lock-
down-Maßnahmen haben für 
viele Familien dramatische Aus-
wirkungen. Diese gehen oft an 
den Rand der Existenz. Denn 
wer nicht mehr weiß, wie er 
seine Kinder satt bekommen 
kann, der erlebt die härteste 
Seite von Corona.   
Ein Fall für den Verein „Kleines 
Glück“ e.V., der für schnelle, 
wirkungsvolle Ideen bekannt 
ist. „Wir haben uns mit dem be-
freundeten Autohaus Iser Ried-
stadt kurzgeschlossen, weil wir 
schnell und pragmatisch helfen 
wollen!“, erklärt Vereins-Vor-
stand Thorsten Plößer. 
Es wird ein iPhone 12 mini zu 
gewinnen geben. Wer mitma-
chen möchte überweist einen 
Spendenbetrag in beliebiger 
Höhe. Im Betreff des Überwei-

sungsformulars den Vermerk 
„Kita-Spende“, außerdem eine 
Mail Adresse, an die Kleines 
Glück e.V. die Losnummer des 
Spenders übermittelt. Das „@“- 
Zeichen kann hier mit als „at“ 
geschrieben werden. 
Die Beträge aus dem Losver-
kauf werden an rund 15 Kitas in 
Darmstadt sowie im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg verteilt, die 
davon Mittagessen für die Klei-
nen auftischen können.
kleines Glück e.V. legt großen 
Wert darauf, dass die Spenden 
vollständig bei den Bedürftigen 
ankommen. „Bei uns werden 
keine Gehälter gezahlt, wir wol-
len mit der kompletten Spen-
densumme die Kinder unter-
stützen“ sagen Peter Erbach 
vom Autohaus Iser-Riedstadt 
und Thorsten Plößer. Auch bei 
der Auswahl und Verteilung der 

Spenden wollen die beiden 
sehr sensibel vorgehen und na-
türlich alle Vorgaben wie etwa 
den Datenschutz beachten.

Aktuell befindet sich die Aktion 
in Planung, in den kommenden 
Ausgaben dieser Zeitung gibt 
es weitere Informationen. 

Weitere Infomationen finden 
Sie unter: www.Dein-Kleines-
Glueck.de                                  as

Kleines Glück e.V. verschenkt „großes Glück“
Mittagessen spendieren und iPhone 12 gewinnen
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Wer kennt Darmstadt & 
        Südhessen am besten? 

Nur 
49,80€

Das unterhaltsame 

Quizspiel
für Jung und Alt 

Koppsalad.de

DARMSTADT – Der TÜV SÜD 
hat die Auszeichnung des 
Ö k o e n e r g i e v e r s o r g e r s 
ENTEGA zum „Wegbereiter 
der Energiewende“ Ende De-
zember 2020 im Rahmen ei-
nes Überwachungsaudits für 
ein weiteres Jahr bestätigt. 

Nach Angaben der Zertifizie-
rungsstelle „Klima und Ener-
gie“ des TÜV SÜD setzt sich 
ENTEGA im besonderen Maße 
für den Ausbau der Erneuerba-
ren Energien, die Senkung des 
Rohstoff- und Energiever-
brauchs und für eine Flexibili-
sierung des Energieversor-
gungssystems ein und treibt 

somit die Energiewende ein-
drucksvoll voran. Das Quali-
tätssiegel zertifiziert aus-
schließlich Energieunterneh-
men, die sich für das aktive 
Vorantreiben der Energie-
wende einsetzen. ENTEGA ist 
bundesweit aktuell einer von 
zwei Energieversorgern – und 
im Rhein-Main-Gebiet der ein-
zige Versorger – der mit dem 
TÜV SÜD-Siegel ausgezeichnet 
wurde. 
Für ENTEGA-Geschäftsführer 
Thomas Schmidt ist die erneute 
Bestätigung der Auszeichnung 
ein wichtiges Zeichen: „Wir 
werden unseren nachhaltigen 
Weg zum Wohle des Klimas 

und somit von uns allen konse-
quent weiter gehen. Dass der 
TÜV SÜD unseren eingeschla-
genen Weg der nachhaltigen 
Erzeugung von erneuerbaren 
Energien erneut erfolgreich be-
stätigt hat, ist daher für uns von 
großer Bedeutung.“
ENTEGA ist einer der größten 
Anbieter von Ökostrom und 
klimaneutralem Erdgas in 
Deutschland und hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, innovative 
und klimafreundliche Produkte 
und Lösungen zu entwickeln, 
die den Alltag vereinfachen 
und bei einem nachhaltigen 
Leben unterstützen.
� (ac)

ENTEGA erneut ausgezeichnet 
TÜV SÜD bestätigt erfolgreiche Zertifizierung  

„Wegbereiter der Energiewende“

Foto: pexels.com

Im Vergangenen Jahr sind ab 
März, dem Beginn des Lock-
down im Frühjahr, alle Veran-
staltungen, bei denen sich 
viele Menschen begegnen 
und ein Infektionsrisiko be-
steht, ausgefallen. So auch 
das Heinerfest. Wer in Darm-
stadt und der Region lebt 
weiß, was das für die Men-
schen bedeutet. Wird es 2021 
wieder ein Heinerfest geben? 
„Mer waaßes noch net“, wie 
man hier sagt. In einem Sch-
reiben hat sich Sabine 
Welsch, die für den Heimat-
verein Darmstädter Heiner 
e.V. mit der Organisation be-
fasst ist, zur Frage geäußert:

„Diese Frage wird uns zurzeit 
oft und öfter gestellt. Das Jahr 
2020 mit bislang unvorstellba-
ren Problemen und Einschrän-
kungen liegt hinter uns, und 
wir geben die Hoffnung nicht 
auf, dass es 2021 wieder für uns 
alle bergauf geht“ heißt es 
dort. Trotz allen Wiedrigkeiten 
seien die Heiner ein zähes Völk-
chen, was sie schon oft bewie-
sen hätten.
„Die Impfungen, die Tatsache, 
dass das Heinerfest im Sommer 
bei zu erwartenden sinkenden 
Infektionszahlen im Freien 
stattfindet, lässt und hoffen, 
dass wir vom 1. – 5. Juli 2021 
beim 70. Heinerfest gemein-
sam feiern dürfen.  Wir möch-
ten die Menschen in unserer 
Stadt wieder zusammenbrin-
gen, natürlich unter Einhaltung 
der Hygiene- und Schutzmaß-
nahmen, ein reduziertes Kultur- 
und kulinarisches Angebot an-
bieten.“

Um feiern zu können, ist ver-
mutlich Kreativität gefordert: 
„Wir stellen das Heinerfest auf 
den Prüfstand, was ist über-
haupt noch möglich, was ist 
uns wichtig, was macht das 
Heinerfest aus? Wir wollen und 
müssen angesichts der Pande-
mie neue Wege gehen. Unser 
Vorbild sind die ersten Heiner-
festorganisatoren vor 70 Jah-
ren, die unter unfassbar schwe-
ren Bedingungen ein Fest in-
mitten der Trümmer der Stadt 
veranstalteten, wohl wissend, 
wie wichtig es ist, die Tristesse 
zu durchbrechen und das Wir-
Gefühl zu stärken. Keiner hätte 
damals gedacht, dass das 
Heinerfest einmal eines der 
größten und vielfältigsten In-
nenstadtfeste Deutschlands 
wird.“
Der Veranstalter sind schon ak-
tiv: „Zurzeit laufen (vorsichtige) 
Planungen für 2021, in ver-
schiedenen Szenarien versu-
chen wir, ein Heinerfest unter 
Corona-Bedingungen zu simu-
lieren. Eines ist jedoch derzeit 
schon sicher: Das Heinerfest so 
wie wir es kennen, wird es in 
diesem Jahr noch nicht geben. 
Aber vielleicht gibt es ja ein 
ganz neues, noch nie dagewe-
senes Heinerfest, das wir ge-
nauso lieben werden wie unser 
Heimatfest wie wir es kennen?“
Es bleibt zu hoffen, dass sich 
die Lage entspannt. „Ohne 
Euch geht’s natürlich nicht: Nur 
wenn die große Heinerfamilie 
aufeinander Acht gibt, lässt sich 
das Virus kontrollieren, und wir 
können wieder miteinander fei-
ern“ sagt Sabine Welsch. 
� (Pr/as)

Wird es ein Heinerfest 2021 geben? 

Foto:  Arthur Schönbein
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W W W . A U T O H A U S I S E R . D E        06158 822450

– Anzeige –

K O M P E T E N T  •  F R E U N D L I C H  •  Z U V E R L Ä S S I G

 G E B R A U C H T W A G E N M A R K T  B E I  I S E R

 A U T O H A U S  I S E R  A K T U E L L

BMW 335d xDrive
Kilometerstand  97.400 km
Erstzulassung  14.03.2014
Leistung  230 kW/ 313 PS
Farbe  blau
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Diesel EU 6

 28.490,- €
Ausstattung:
• Panoramadach elektr. • 2-Zonen-Klimaautomatik • Bordcomputer • Allrad
• Tempomat • Navigationssystem • Sitzheizung vorn • Keyless-Start/Entry 
• Sportfahrwerk • Leichtmetallfelgen • Einparkparkhilfe vorn + hinten

Mercedes-Benz C 180 d
Kilometerstand  89.990 km
Erstzulassung  16.09.2014
Leistung  85 kW/ 116 PS
Farbe  braun
Getriebe  Manuell
Kraftstoffart  Diesel EU 6

 17.490,- €
Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Bordcomputer • Tempomat • Sitzheizung 
• Start-Stop-Automatik • LED-Tagfahrlicht • Einparkhilfe vorn + hinten 
• Leichtmetallfelgen • Lederausstattung • MP3 Radio • ABS • Colorglas

Peugeot 2008 PureTech
Kilometerstand  46.373 km
Erstzulassung  09.02.2015
Leistung  60 kW/ 82 PS
Farbe  grau
Getriebe  Manuell
Kraftstoffart  Benzin

 11.490,- €
Ausstattung:
• Panoramadach • 2-Zonen-Klimaautomatik • Navigationssystem • ABS
• Bordcomputer • Tempomat • Einparkhilfe vorne + hinten • Sitzheizung 
• Leichtmetallfelgen • LED-Tagfahrlicht • Lederausstattung • Colorglas

Besuchen Sie auch 

Auch per WhatsApp: 

0176  58 11 53 24

Nissan Juke 1.6 Visia Plus
Kilometerstand  63.148 km
Erstzulassung  07.06.2013
Leistung  69 kW/ 94 PS
Farbe  weiß
Getriebe  Manuell
Kraftstoffart  Benzin

 7.690,- €
Ausstattung:
• Klimaanlage • Elektr. Fensterhebe • Bordcomputer • CD Radio • ABS
• Servolenkung • Außenspiegel elektrisch • Leichtmetallfelgen Colorglas
• 6x Front- Seiten- & Kopfairbags • Höchstgeschwindigkeit: 168 km/h

Das Autohaus Iser Riedstadt bietet kontaktlos den 
vollen Service. Sie möchten einen Termin machen, 
um auf Sommerreifen zu wechseln? Der Pollenfil-
ter soll erneuert werden? Die Werkstatt ist bereit 
für alle Aufträge. Mit einer WhatsApp erreichen 
Sie das Iser-Team, auch Verkauf ist kontaktlos per 
Telefon und E-Mail möglich! Bringen Sie Ihr Fahr-
zeug in Frühlingsstimmung!
„Wir können kontaktlos für Sie da sein!“

Jetzt auch per WhatsApp unter
0176  58 11 5324

Kontaktloser Frühlings-Service!
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Antonio Minolfo
Telefon: 06158 82245-37
E-Mail: minolfo@autohaus-iser.de

Deniz Bayram
Telefon: 06158 82245-38
E-Mail: bayram@autohaus-iser.de

Oliver Ristau
Telefon: 06158 82245-39
E-Mail: ristau@autohaus-iser.de

Unsere GEBRAUCHTEN
warten auf Sie!
Lassen Sie sich von
über 120 Fahrzeugen 
aller Fabrikate begeis-
tern. 
Erleben Sie die große 
Auswahl direkt bei einer 
Testfahrt!
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Aytaç Sulu – Lilienlegende:
Eintracht Frankfurt – VfB Stuttgart � 0:1

Leipzig  – Eintracht Frankfurt � 3:1

SC Paderborn  - SV Darmstadt 98�   1:2

SV Darmstadt 98 – Erzgebirge Aue�  2:0

D A S  A U T O H A U S  I S E R  R I E D S T A D T  T I P P S P I E L
gesponsert  von der  MKG-Bank

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Ge-
währ. Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass 
im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohn-
ortangabe veröffentlicht werden. Mit der Teilnah-

me an dem Gewinnspiel erklärt sich der Teilneh-
mer damit einverstanden, dass personenbezogene 
Daten für die Dauer und zum Zwecke der Durch-
führung und Abwicklung des Gewinnspiels gespei-

chert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, 
welche mit der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels beauftragt sind, zu diesem Zwecke 
weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen: 

Eintracht Frankfurt – VfB Stuttgart

Leipzig  – Eintracht Frankfurt 

SC Paderborn  - SV Darmstadt 98  

SV Darmstadt 98 – Erzgebirge Aue 

D er  P romit ipp:

Peter Erbach – Autohaus Iser Riedstadt:
Eintracht Frankfurt – VfB Stuttgart � 3:1

Leipzig  – Eintracht Frankfurt � 3:2

SC Paderborn  - SV Darmstadt 98 �  1:3

SV Darmstadt 98 – Erzgebirge Aue�  2:3

SPORT Unterstützt vom www.lilienblog.de
 Das Online-Magazin rund um den SV Darmstadt 98

Mathias Honsak – Sinnbild für die Lilien-Saison
Der Offensivspieler ist hoch veranlagt – Sein Potenzial ruft er jedoch zu selten ab

Von Stephan Köhnlein

Er wurde bei Austria Wien 
und RB Salzburg ausgebildet, 
ließ sein Können bei Holstein 
Kiel und in der österreichi-
schen U21 aufblitzen. Der 
nächste Schritt wäre die A-
Nationalmannschaft. Doch 
dafür hat es bei Mathias 
Honsak bislang nicht ge-
reicht. Das größte Manko des 
Offensivspielers: die Chan-
cenverwertung. 

Gerade durchlebt Mathias 
Honsak ein ziemliches Wellental 
und ist damit ein Sinnbild für 
die wechselhafte Saison der ge-
samten Mannschaft des SV 
Darmstadt 98. Gegen den VfL 
Osnabrück erzielte der 24-jäh-
rige Österreicher zunächst das 
1:0; dann vergab er auf fünf Me-
tern vor dem Tor eine hundert-
prozentige Chance zur Vorent-
scheidung, so dass die Lilien bis 
zum Schlusspfiff um den Sieg 
zittern musste. 
„Ich habe mir die Szene einmal 
angeschaut. Dann konnte ich 
sie nicht mehr sehen. Das war 
mir selbst ein bisschen pein-
lich“, räumte er ein. Doch es 
ging gut, und die Lilien gewan-
nen. Kein Happy End gab es 
dagegen eine Woche später 
gegen den FC St. Pauli. Beim 
Stand von 2:2 lief Honsak allein 
auf den Hamburger Torhüter zu 
und scheiterte. Die Lilien verlo-
ren trotz zahlreicher weiterer 
guter Chancen 2:3. 
Der gebürtige Wiener verfügt 
über  viel Dynamik und Durch-
setzungskraft im offensiven 
Spiel Mann gegen Mann. Wenn 
er antritt, sehen seine Gegen-
spieler oft alt aus. Doch am 

Ende kommt in der Regel zu 
wenig dabei heraus. Honsak 
weiß selbst, dass er als Offensiv-
spieler an Toren und Vorlagen 
gemessen wird: „Im Abschluss 
sehe ich bei mir nach oben 
schon noch Luft. Da kann ich 
mich auf jeden Fall verbessern 
und will das auch.“

„Es fehlt die eine oder andere 
Konsequenz“

Und auch unter einem anderen 
Aspekt fehlt dem sympathi-
schen, zurückhaltenden Öster-
reicher mit den manchmal et-
was hängenden Schultern eine 
Fähigkeit, die Trainer Markus 

Anfang schon grundsätzlich am 
Team bemängelt hatte: die Ent-
schlossenheit und die Gier im 
Zweikampf und vor dem Tor. 
Honsak selbst sagt: „Wir spielen 
teilweise sehr guten Fußball von 
16er zu 16er. Aber im 16-Meter-
Raum fehlt dann defensiv wie 
offensiv die eine oder andere 

Konsequenz, dass wir das Tor 
machen oder verteidigen.“
Dabei fing die Saison für Honsak 
so gut an: mehrere Tore in der 
Vorbereitung, dann ein Tor im 
Pokal und eines im ersten Liga-
Spiel. Anfang Oktober wurde er 
sogar auf Abruf für die österrei-
chische A-Nationalmannschaft 

nominiert – ein Indiz, dass eine 
Leistung auch in seiner Heimat 
gesehen und gewürdigt wurde. 

„Das will ich auf keinen Fall 
wieder erleben“

Doch dann kam der Motor ins 
Stocken – bei Honsak und beim 
Rest der Mannschaft. Nach den 
klaren Niederlagen gegen den 
SC Paderborn (0:4) und Erzge-
birge Aue (0:3) im vergangenen 
Herbst stellte Trainer Markus 
Anfang das System von Vierer-
kette auf Dreierkette um und 
nahm den Österreicher aus der 
Mannschaft, der bis dahin auf 
dem Flügel gespielt hatte. 
„Das habe ich auch verstan-
den“, zeigt er sich einsichtig. 
Danach gehörte er wochenlang 
nicht zur Startelf, wurde 
manchmal gar nicht einge-
wechselt. Dabei ist er keines-
wegs nur ein Flügelspieler, 
kann auch hängende Spitze 
spielen, wie in der Vorsaison 
unter Anfangs Vorgänger Dimi-
trios Grammozis oder in der 
österreichischen U21. Die Pause 
löste bei Honsak eine Reaktion 
aus: „Ich habe mir gedacht: Das 
will ich auf keinen Fall wieder 
erleben. Deswegen habe ich 
versucht, meine Chance zu nut-
zen, als mir der Trainer wieder 
eine gegeben hat.“

„Früher oder später haut der 
jeden Ball rein“

Nach dem Fehlschuss beim 2:3 
gegen St. Pauli prasselte viel 
Kritik auf Honsak ein. Dabei 
hatte die Abwehr bei allen drei 
Gegentoren ebenfalls schlecht 
ausgesehen. Sein Mitspieler To-
bias Kempe fand dagegen 

wohlwollende und aufmun-
ternde Worte. Es sei doch 
selbstverständlich, dass Honsak 
nicht wolle, dass der Ball vor-
beigeht oder dass ihn der Tor-
wart hält: „Es war trotzdem 
eine gut herausgespielte Situa-
tion, und Honsi kommt oft in 
solche Situationen, weil er die 
Qualität hat“, sagte Kempe. Der 
nächste Schritt sei, den Ball 
reinzumachen. „Und da kommt 
er auch noch hin“, ist sich der 
beste Scorer der Lilien in den 
vergangenen Jahren sicher. „Er 
hat noch viel Potenzial nach 
oben. Früher oder später haut 
der jeden Ball rein.“
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Mitmachen und T V-GerätMitmachen und T V-Gerät  gewinnen! gewinnen!Mitmachen und T V-Gerät  gewinnen!
Mitmachen beim Autohaus Iser 
Riedstadt Gewinnspiel zu den Spie-
len der hessischen Kultmannschaf-
ten Darmstadt 98 und Eintracht 
Frankfurt. Tippen Sie gegen be-
kannte Persönlichkeiten aus der 
Region. 
Unter anderem werden Ex-Lilien-
kapitän und Ehrenspielführer Ay-
taç Sulu und Matthias Schultze vom 
Autohaus Iser Riedstadt außer Kon-
kurrenz gegen die Leser antreten.
Es gibt wie schon vergangene Sai-

son attraktive Preise zu gewinnen. 
Der beste Tipper eines jeden Mo-
nats wird belohnt und am Ende gibt 
es ein großes TV-Gerät für den Ge-
samtsieger.
Machen Sie mit, nutzen Sie das 
praktische Online-Formular auf 
www.gerauer-rundblick.de 
oder tippen Sie per E-Mail:
tippspiel@gerauer-rundblick.de. 
Tipps können bis jeweils 60 Minuten 
vor Anpfiff abgegeben werden. 
Viel Glück!

Für richtig getippte Siege, Nieder-
lagen oder Unentschieden gibt 
es zwei Punkte. Für exakt richtig 
getippte Ergebnisse erhält der 
Tipper drei Punkte. Bei mehre-
ren richtig getippten Ergebnissen 
entscheidet das Los.

Mathias Honsak kam am 20. 
Dezember 1996 in Wien zur 
Welt. Mit dem Fußballspielen 
begann er beim Floridsdorfer 
AC. Von dort wechselte er 
2007 in die Jugendabteilung 
vom Austria Wien, danach 
zum FC Stadlau, wo er auch in 
der ersten Mannschaft einge-
setzt wurde. 2014 ging er 
nach Salzburg zum FC Liefe-
ring. Im Januar 2016 wurde er 
an den österreichischen Bun-
desligisten SV Ried verliehen. 
Nach dem Ende der Leihe 
rückte er in den Kader von RB 
Salzburg auf. Ebenso spielte er 
als Kooperationsspieler wei-
terhin für Liefering. Im August 
2017 wurde er an den Ligakon-
kurrenten SCR Altach verlie-
hen, im Juli 2018 an Holstein 
Kiel. Zur Saison 2019/20 wech-
selte er zum SV Darmstadt 98, 
bei dem er Vertrag bis Juni 
2022 erhielt. Honsak debü-
tierte im März 2017 für die 
U21-Auswahl, für die er in 17 
Spielen 7 Treffer erzielte.
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Gewerbeverein

Eberstadt
aktiv • verbunden • für die Region

info@alarmfred.de / www.alarmfred.de

alarm
fr  d

SCHÜTZT,

WAS DIR
WICHTIG IST!

06151 9189595

„Gesund schlafen - schöner wohnen”
www.raumausstattung-kniess.de   Tel. (06151) 5 44 07

Bunte Farben 
für gute Laune!

Bei uns erhalten Sie
alles zum Verschönern 

Ihrer Wohnung aus einer Hand
und mit nur 

einem Ansprechpartner.

Tobi Vorwerk, der Darmstädter Singer-Songwriter mit 
der einzigartigen Stimme, ist seit 2015 sowohl Solo als 
auch mit Band erfolgreich unterwegs auf  den Bühnen 
des Landes. Auf  der Bühne fühlt er sich zu Hause und 
ist ganz in seinem Element. 
Zur Zeit arbeitet er an den ersten Veröffentlichungen 
seiner eigenen Songs, die im ganz eigenen „Folk-Pop-
Indie-Rock-Style“ daherkommen und für die Zukunft 
des Newcomers vielversprechend sind. In seinen Songs 
verarbeitet er seine eigenen Erlebnisse, die Hochs und 
Tiefs seines Lebens – diese erzählt er auf  mitreißende 
Art und Weise, die jeden Zuhörer sofort in seinen Bann 
ziehen.

Am Dienstag, dem 2. März  wird Tobi Vorwerk 
um 19.30 Uhr ein einstündiges Online-Livekon-
zert via Zoom geben für alle die gerne zuschau-
en möchten. 
Der Singer-Songwriter wird hier einen guten Mix aus 
eigenen Liedern und Coversongs spielen. Die Songs 
werden alle in seinem ganz eigenen Akustikcharakter 
interpretiert, so dass jeder Fan von guten handge-
machter Musik auf  seine Kosten kommt. 

Wer bei der Spezialausgabe dabei sein möchte, sendet 
bitte eine Email mit dem Betreff  „Tobi Vorwerk“ an:  
lions@lions-darmstadt-castrum.de
Sie erhalten einen Link zur Zoomkonferenz.

Der LIONS Club Darmstadt-Castrum und Tobi Vorwerk 
freuen sich auf  einen unterhaltsamen Abend

Darmstädter Künstlerabende
LIONS Club Darmstadt-Castrum 

   KULTUR STEHT. 
             ...NICHT STILL 

Spende für Pflege und Kultur

Die Idee: Sie schenken dem Kran-ken-
hauspflegepersonal auf den Covid-19-In-
tensiv- und Pflegestationen Darmstadts 
Anerkennung und sagen Danke. Gleich-
zeitig unterstützen Sie die Darmstädter 
Freie Kulturszene, denn von Ihrer Geld-
spende werden Gutscheine für Eintritts-
karten gekauft.  
 
www.betterplace.me/da-doppelherz-
spende-fuer-pflege-und-kultur
           
	    Jetzt in der aktuellen  
                Ausgabe weiterlesen

      K u l t u r n a c h r i c h t e n - d a r m s t a d t . d e
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Systemrelevant, abwechslungsreich, sinnstiftend und vol-
ler Karriere möglichkeiten: Am Klinikum Darmstadt stehen 
viele zukunftssichere Ausbildungsberufe zur Auswahl.

„Das Funkeln in den Augen der Menschen zu sehen, um die 
man sich kümmert, das gibt so viel Motivation und Freude“, 
schwärmt der 18 Jahre alte Sidney Klein, der seit Oktober 
Auszubildender in der generalistischen Ausbildung zur Pfl e-
gefachperson ist. Seinen ersten Praxisblock nach sechs Wo-
chen Schulunterricht absolviert er im Altenwohnheim- und 
Pfl egebereich der Emilia Seniorenresidenz, weitere Stationen 
sind verschiedene Kliniken und Einsatzbereiche im Klinikum, 
eine ambulante Pfl egeeinrichtung und eine Psychiatrische Ab-
teilung. „Manchen fragen mich: Wie kannst du da arbeiten? 
Mit alten, kranken Menschen. Und ich sage dann: ich mache 
was Gutes, was Richtiges, etwas was mir sehr viel gibt“, sagt 
Sidney selbstbewusst. „Die Ausbildung macht mir richtig viel 
Spaß, bisher hat sie alle meine Erwartungen übertroffen“. Der 
junge Mann mit Hauptschulabschluss ist schon ausgebildete 
Pfl egehilfskraft, was ihm den Einstieg in die dreijährige Aus-
bildung ermöglicht hat.

Die Ausbildung zur Pfegefachkraft läuft erstmals im aktuel-
len Ausbildungsjahr als generalistische Ausbildung, erklärt 
Dr. Susanne Karner, Leiterin der Ausbildungskoordination im 
Klinikum Darmstadt, die sich mit vielen Praxisanleiter*innen 
um die Pfl ege-Azubis im Haus kümmert. Der erste Kurs ist im 
Oktober mit 49 Auszubildenden gestartet, darunter 15 Män-
ner. Das Neue und Besondere: alle Azubis werden in den drei 
Jahren gleichermaßen für Arbeitsfelder in der Erwachsenen-, 
Kinder- und Altenpfl ege ausgebildet. Dazu gehören prakti-
sche Einsätze in der Akut-, Langzeit- und ambulanten Pfl ege, 
Psychiatrie und Pädiatrie. Die theoretische Ausbildung fi ndet 
im frisch bezogenen neuen Standort des Bildungszentrums 
für Gesundheit Darmstadt (BZG), in der Pfungstädter Straße 
in Darmstadt-Eberstadt statt. 

Neue Räumlichkeiten bieten auch dort neue Lernkonzepte, 
erläutert Dr. Karner weiter: „Das neue Lernkonzept Learning, 
Training, Transfer (LTT) ermöglicht Lernen von einfachen bis 
hin zu komplexen pfl egerischen Handlungen anhand simu-
lierter Patientensituationen. Das fördert die Handlungssicher-
heit und trägt damit auch zur Patientensicherheit bei. Dazu 
kommt, dass das BZG ausgereifte digitale Lernmöglichkeiten 
bietet, auch in diesem Bereich ist die Schule jetzt top aufge-
stellt.“
Warum sie Menschen ermutigt, einen Pfl egeberuf zu erler-
nen? „Mit einer Pfl egeausbildung bieten sich die mannig-

Klinikum Original: Dein Start ins Berufsleben
Systemrelevant, abwechslungsreich, sinnstiftend und voller Karrieremöglichkeiten: 
Am Klinikum Darmstadt stehen viele zukunftssichere Ausbildungsberufe zur Auswahl – #KomminsTeam!

faltigsten Karrierewege, immer einen Job zu haben und zu 
bekommen und lebenslang lernen zu können. Medizinisches 
Wissen und menschlich humanitär mit verschiedenen Berufs-
gruppen arbeiten zu können, ist ein gutes Gefühl: Denn wir 
werden gebraucht!“

So sieht es auch Caroline Auerwald, 25 Jahre alt und derzeit 
im 3. Ausbildungsjahr: „Man wird im medizinischen Bereich 
umfassend ausgebildet, man lernt aber auch sehr viel durch 
den sozialen Kontakt mit Patienten. Ich bin durch die Aus-
bildung sehr viel empathischer und verantwortungsbewusster 
geworden. Die Ausbildung lehrt einen auch, scheinbar selbst-
verständliche Dinge wie Gesundheit viel mehr zu schätzen.“

Und Miriam Schmitt, 23 Jahre alt, schildert: „Die Ausbildung 
sorgt für eine abwechslungsreiche Zeit. In Bereichen wie der 
Zentralen Notaufnahme, der Chirurgie, der Neugeborenen-
station, in der Psychiatrie, auf der Intensivstation oder auf in-
ternistischen Stationen kannst du dein Können beweisen und 
breit gefächert Erfahrung sammeln, bevor es nach drei Jahren 
richtig losgeht. Wenn es dir auch schon immer am Herzen ge-
legen hat, Menschen zu helfen und eine sinnvolle Tätigkeit 
auszuführen, dann ist die Ausbildung zur Pfl egefachfrau/zum 
Pfl egefachmann genau das Richtige für dich.“
„An einem Ort, an dem unterschiedliche Menschen parallel 
ihren schönsten, schlimmsten, ersten oder auch letzten Tag 
ihres Lebens haben, ist das Wichtigste, sich diesem Beruf mit 
Würde und viel Liebe hinzugeben. Während der Pfl ege-Ausbil-
dung kriegt man die Möglichkeit, zu sehen, mit welchen klei-
nen Dingen man den Tag eines Menschen verschönern kann 
– schon ein liebevolles Hallo und ein Lächeln bedeuten hier oft 
sehr viel. Außerdem wird man sich darüber klar, dass unsere 
Zeit sehr kostbar ist und man lernt, Dinge des alltäglichen Le-
bens wertzuschätzen“, sagt die 20 Jahre alte Anesa Ahmatovic, 
die auch derzeit in ihrem dritten Ausbildungsjahr ist.

Das Klinikum Darmstadt bietet in verschiedenen Berufen 
insgesamt 230 Ausbildungsplätze: abwechslungsreiche Aus-
bildungen auf höchstem medizinischem und pfl egerischem 
Niveau, einen modernen, zukunftssicheren Arbeitsplatz mit-
ten in der City, alle Vorteile, die Mitarbeitende in kommunaler 
Trägerschaft haben, eine Übernahme bei guten Leistungen 
und beste Karrierechechancen. Zum Ausbildungsbeginn gibt 
es ein ipad als Willkommensgeschenk dazu. Noch sind Plätze 
frei: #KomminsTeam!

Pfl egefachperson (m/w/d)
Mach Deine Stärke zum Beruf und mach 
Karriere als Mensch: In den Pfl egeberu-
fen steckt wesentlich mehr drin, als viele 
denken. Teste uns und informiere dich 
über unsere Ausbildungsberufe in der 
Pfl ege. Unsere Ausbildungskurse starten 
jährlich zum 1. Oktober und bieten ne-
ben fachkundiger Anleitung in unserem 
Krankenhaus der Maximalversorgung die 
gesamte Bandbreite des Ausbildungsbe-
rufes. Zudem bieten wir hervorragende 
Karrieremöglichkeiten. Die theoretische 
Ausbildung erfolgt im Bildungszentrum 
für Gesundheit Darmstadt und fi ndet im 
Blocksystem statt.
50 Plätze, Start: Oktober 2021, 
noch Plätze frei

Operationstechnische/r Assistent/
in (OTA) und Anästhesie-Assistent/in 
(ATA)
Vor und nach der Operation Patienten be-
treuen, Operationseinheiten vorbereiten 
und bei Eingriffen assistieren – das bietet 
die Ausbildung zur OTA, die als Fachper-
sonal im OP unverzichtbar sind. Bei der 
Ausbildung zur ATA ist die Einsatzdauer in 
der Anästhesie länger. Die Ausbildungen 
dauern drei Jahre. 
8 Plätze OTA, 5 Plätze ATA, 
Mindestalter: 18 Jahre, Start: August 2021, 
noch Plätze frei

Die Klinikum Darmstadt GmbH bietet 230 Ausbildungsplätze 
in folgenden Berufen:

Hebammen und Entbindungspfl eger
Hebammen und Entbindungspfl eger sind 
ganz dicht dran, wenn neues Leben ans 
Licht der Welt kommt, wenn aus Frauen 
Mütter und aus Paaren Familien werden. 
In Kooperation mit der Carl Remegius 
Medical School in Frankfurt können wir 
diesen wunderbaren Ausbildungsberuf 
anbieten. Start: September.
11 Plätze, Start: September 2022, Bewer-
bungsfrist: 1. Februar 2022, Bewerbungen 
über Carl Remegius Medical School

Medizinische/r Fachangestellte/r 
(m/w/d)
Die Ausbildung als Medizinische Fach-
angestellte vereint die Aufgaben von 
Pfl egekräften, Sekretären/innen und Ver-
waltungsangestellten. Medizinische Fach-
angestellte assistieren Ärzten und Ärztin-
nen bei der Untersuchung, Behandlung, 
Betreuung und Beratung von Patienten 
und führen organisatorische und Verwal-
tungsarbeiten durch.
8 Plätze, Mindestalter: 16 Jahre, 
Hauptschulabschluss, Start: August 2021, 
noch Plätze frei

Dual studieren
Das Klinikum Darmstadt ist Kooperations-
partner der Dualen Hochschule Baden 
Württemberg-Mannheim. Auszubilden-
de in der Gesundheits- und Krankenpfl ege 
können ab dem zweiten Ausbildungsjahr 
ergänzend ein Studium mit dem Schwer-
punkt „Angewandte Gesundheits- und 
Pfl egewissenschaften” aufnehmen.

NEUE  STAFFEL

100 % Übereinstimmung 16 UND ÄLTER

Daten und Fakten
Die Klinikum Darmstadt GmbH ist akademisches Lehrkran-
kenhaus der Universitäten Frankfurt am Main und Heidelberg/
Mannheim sowie der Pfl ege in Kooperation mit der FOM 
Frankfurt. Jährlich werden in 1.000 Betten mehr als 150.000 
Patientinnen und Patienten versorgt. Als Maximalversorger 
und Haus der höchsten Versorgungsstufe verfügt das Kran-

kenhaus über 21 Kliniken und Institute, dazu gehören auch Al-
tenheime, ein MVZ sowie verschiedene Tochtergesellschaften 
im Bereich Versorgung und Service. Mit 3.350 Mitarbeiten-
den ist die Klinikum Darmstadt GmbH größter kommunaler 
Arbeitgeber in der Region.
www.klinikum-darmstadt.de

Kontakt
Klinikum Darmstadt GmbH
Grafenstraße 9
64283 Darmstadt 

Grit Kraushaar
Leitung Personal und Allgemeine Verwaltung
Tel: 06151-107 5300
Margarete Lindner, Christina Horst
Pfl egedirektion
Tel: 06151-107 5701

www.karriere.klinikum-darmstadt.de

follow us
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Wer eine Überdachung für die 
Terrasse sucht oder eine Mar-
kise für den Balkon oder im 
Sommer gegen Insekten ge-
schützt sein möchte, ist bei An-
dreas Scholl an der richtigen 
Adresse. In seinem Geschäft in 
Fränkisch-Crumbach steht er 
seinen Kunden mit Rat und Tat 
zur Seite. Seit jetzt 15 Jahren 
bietet er Service rund ums 
Haus, auch neueste Technik wie 
„Smart Home“ ist bei ihm zu 
haben. In den Ausstellungsräu-
men gibt es viel zu sehen und 
Scholl kann seinen Kunden am 
Objekt zeigen, was für den je-
weiligen Wunsch die beste Lö-
sung ist. Er ist mit seinem Be-

trieb Ansprechpartner für pri-
vate und Gewerbliche Kunden.
„Wir haben unsere Ausstel-
lungssräume Corona bedingt 
im Moment zwar geschlossen, 
vereinbaren aber gerne indivi-
duelle Termine, an denen wir 
unsere Kunden entsprechned 
der aktuell geltenden Vorgaben 
beraten“ sagt Andreas Scholl.
 (PR/as) 
 

Wir suchen ab sofort  
Verstärkung in Voll- & Teilzeit 

Erzieher (m/w/d) für U3 (1-3 Jahre) und Ü3 (3-6 Jahre)

Ihre Aufgaben
• Sie sind verantwortlich für die respektvolle und achtsame pädagogische und pflegerische  
 Betreuung der Kinder im Sinne unseres waldorfpädagogischen Konzepts
• Sie arbeiten partnerschaftlich und empathisch mit den Eltern zusammen
• Sie arbeiten engagiert und eigenverantwortlich im Gruppenteam und im gesamten Kollegium
• Sie besuchen regelmäßig Fortbildungen, deren Schwerpunkt Sie im jährlichen Mitarbeiter- 
 gespräch festlegen

Ihr Profil
• Sie haben die staatliche Anerkennung als Erzieher/in
• Sie verfügen idealerweise über die waldorfpädagogische Zusatzqualifikation bzw. sind bereit,  
 sich mit der Waldorfpädagogik auseinander zu setzen
• Sie arbeiten gerne mit Menschen (mit und ohne Behinderung) zusammen und haben Freude  
 an der individuellen Entwicklungsbegleitung der Kinder
• Ihre verbale und nonverbale Interaktion mit den Kindern ist einfühlsam und von emotionaler  
 Wärme geprägt
• Sie arbeiten gut und gerne im Team und möchten sich neuen Aufgaben stellen

Wir bieten
• die Chance, beim Aufbau dieses neuen Kindergartens Impulse zu setzen
• ein Arbeitsumfeld, welches von Weiterentwicklung geprägt ist
• eine Zusammenarbeit mit engagierten Kolleginnen und Kollegen

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung unter Angabe Ihres möglichen Eintrittster-
mins per E-Mail an info@kindernaturgarten.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bettina Wickert-Kraft, Geschäftsführung KinderNaturGarten gGmbH  
Mahatma-Gandhi-Straße 9, 64295 Darmstadt, Tel.: 06151-368 31 31

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Monteur/in (m/w/d)
für Sonnen- Wetterschutzsysteme und Baufertigelemente in Vollzeit.
Wir bieten Ihnen:
•   eine abwechslungsreiche Tätigkeit im Bereich Terrassendächer, 

Markisen, Rollläden, Insektenschutzsysteme, Fenster und Türen.
•   Gute Atmosphäre in einem kleinen, stabilen Unternehmen
•   Leistungsgerechte Entlohnung und Bonuszahlungen
•   Fortbildungen
•   alle notwendigen Arbeitsmittel (auch Arbeitskleidung)
•   keine Montagen mit Übernachtungen nötig
Ihr Profil:
•   Abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung oder mehrjährige 

Berufserfahrung in den oben angegebenen Tätigkeitsbereichen
•   Führerschein Klasse B (mit Anhänger)
•   körperliche Belastbarkeit
•   Teamfähigkeit
•   sorgfältiges, eigenverantwortliches Arbeiten
•   sicherer, freundlicher Umgang mit Kunden
•   gute Deutschkenntnisse
Art der Stelle: Vollzeit, Festanstellung
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Gerne per Mail, schriftlich oder 
per Telefon.

Andreas Scholl · Sonnen-Wetterschutz-Systeme 
Bahnhofstr. 19 · 64407 Fränkisch-Crumbach
Tel.: 06164 - 6429073 · Fax.: 06164 - 6429074

eMail: a.scholl@sws-wetterschutz.de

Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Bedienstete (w/m/d) für den allgemeinen 
Justizvollzugsdienst 
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit (38,5 Stunden/Woche) und ist 
befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Bei Vorliegen der beamten - und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen ist die Übernahme in ein 
Beamtenverhältnis (Eingangsamt Besoldungsgruppe A7 HBesG) vorgesehen. Abhängig von Eignung, 
Befähigung und Leistung ist ein Aufstieg bis zu Besoldungsgruppe A 11 HBesG möglich.

Anforderungen sind ein guter Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung; keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Sicherheitsüberprüfung muss vorliegen); 
Bereitschaft zur Schichtarbeit (Wechselschicht auch an Feiertagen und Wochenenden); gesundheit-
liche Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach PDV 300); Führerschein Klasse B; Freude am Umgang mit 
Menschen; Fähigkeit, mit schwierigen Menschen umzugehen; Engagement; Flexibilität; Eigeninitiative 
und Verantwortungsbewusstsein, Fremdsprachenkenntnisse und Interkulturelle Kompetenz. 

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug  von Freiheitsstrafen an erwachsenen 
männlichen Strafgefangenen. 
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert daher 
insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen 
bevorzugt berücksichtigt. 

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen nur 
möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht 
der Fall werden die Unterlagen vernichtet. 

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 
an die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Für telefonische Informationen steht Ihnen Frau Röhrig (06150-102-1010/ carmen.roehrig@jva-weiter-
stadt.justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung. 

Maßgefertigter Sonnenschutz  
von SWS 

SWS Sonnenwetterschutz-
systeme 
Bahnhofstr. 19
64407 Fränkisch-Crumbach 
06164 6429073
www.sws-wetterschutz.de

Suchen Monteure
für die Montage von Metallarbeiten,

Bauelementen, Markisen und Geländerteilen u.a.,
FS Kl. 3 (B), evtl. FS Kl. 2 (CE, CE1E)

WULF & BERGER GMBH
Hessenring 11, 64572 Büttelborn

06152-97909-0, info@wulf-berger.de
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Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20 · 64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88 · Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
E-Mail: mail@daechert-immobilien.de
www.daechert-immobilien.de

Professionell,
unabhängig,
inhabergeführt

4-Zimmer-Eigentumswohnung
Kapitalanlage in Darmstadt/Komponistenviertel
Wohnfläche: 107,54 m² · 3,5% Rendite p.a.

Kaufpreis: 425.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Doppelhaushälfte
in Mühltal/Waschenbach, Splitlevel-Bauweise
Wohnfläche: 161,69 m² · Grundstück: 315,00 m²

Kaufpreis: 507.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Einfamilienhaus
in Pfungstadt/Waldrandlage 
Wohnfläche: 267,78 m² · Grundstück: 881,00 m²

Kaufpreis: 849.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

3-Zimmer-Maisonettewohnung
in Darmstadt-Bessungen, 2 Balkone, TG-Stell-
platz · Wohnfläche: 95,68 m² plus Spitzboden

Kaufpreis: 499.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

1-Zimmer-Eigentumswohnung
in Darmstadt/Verlegerviertel, Balkon, 
TG-Stellplatz, frei · Wohnfläche: 44,00 m²

Kaufpreis: 177.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

3-Zimmer-Maisonettewohnung
in Darmstadt-Eberstadt, Bj. 2018, 2 Bäder,
Balkon, Parkett · Wohnfläche: 90,86 m²

Miete: 1.245,– Euro
zzgl. NK + Kaution

Anwesen in Ober-Beerbach
Gastronomie plus 4 Wohnungen
Wohn-/Nutzfl.: 517,63 m² · Grundstück: 650,00 m²

Kaufpreis: 569.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

3-Zimmer-Eigentumswohnung
in DA-Eberstadt, Balkon und große Terrasse,
Renovierungsbedarf · Wohnfläche: 86,13 m²

Kaufpreis: 224.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten


